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1 ALLGEMEINES

1.1 Juristische Grundlage

Bezug nehmend auf die Statuten des Osterreichischen Volleyball-Verbandes (im Folgenden
kurz: OVV) werden die (iberregionalen Wettbewerbe in der allgemeinen Spielklasse jahrlich
unter der Kontrolle des OVV organisiert. Fur alle Regelungen und Fragen, die in der
Ausschreibung nicht erwéhnt werden, gelten die entsprechenden Bestimmungen und
Ordnungen des Internationalen Volleyballverbandes (im Folgenden kurz: FIVB), des
Europaischen Volleyballverbandes (im Folgenden kurz: CEV) und des OVV in ihrer aktuellen
Fassung. Speziell wird auf die Anti-Doping-Bestimmungen der Wettspielordnung, die
Bestimmungen des Internationalen Volleyballverbandes (FIVB) und das Anti-Doping-
Bundesgesetz hingewiesen.

1.2 Zustédndige Referate

1.2.1 Wettspielreferat

Das Wettspielreferat ist fir den geordneten Ablauf der tberregionalen Bewerbe zustandig. Das
Referat informiert das OVV-Biiro, Schiedsrichterreferat, die Vereine und Landesverbénde Uber
die Auslosung, Spieltermine und Anderungen. Dariiber hinaus ist das Wettspielreferat fiir
Entscheidungen Uber Vergehen zustandig, die durch Nichteinhalten der Ausschreibung im
Rahmen eines OVV-Bewerbes begangen werden und sein Ressort beriihren.

1.2.2 Schiedsrichterreferat

Das Schiedsrichterreferat ist fir die Besetzung der Schiedsrichter und, so gefordert, dg:r
Linienrichter in allen Gberregionalen Bewerben zustandig. Das Referat informiert das OVV-Blro
und das Wettspielreferat Uber die Schiedsrichter- und Linienrichterbesetzungen.

1.2.3 Meldereferat

Das Meldereferat ist fur die An- und Abmeldung aller Spieler verantwortlich, die in
Uberregionalen Bewerben eingesetzt werden. Darliber hinaus ist das Meldereferat fur
Entscheidungen Uber Vergehen zustandig, die durch Nichteinhalten der Ausschreibung im
Rahmen eines OVV-Bewerbes begangen werden und sein Ressort beriihren.

1.2.4 Rechtsreferat

Das Rechtsreferat ist fur die Entscheidungen uber Disziplinarvergehen von Spielern,
Funktiondren und allen Personen, soweit sie in den Sportbetrieb des Vereines eingebunden
sind, von Funktionaren des OVV und von Funktiondren der Landesverbande, soweit die
Vergehen im Rahmen eines OVV-Bewerbes begangen wurden, zustandig.

1.3 Gultigkeit der Ausschreibung

Die Ausschreibung wurde vom Vorstand am 8.5.2015 beschlossen.
Diese Ausschreibung tritt mit dem Bewerbsjahr 2015/16 in Kraft.
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2

BEWERBSBEDINGUNGEN

2.1 Arten der Wettbewerbe

Der OVV veranstaltet jahrlich folgende Wettbewerbe:

1. Bundesliga (1.BL), Damen / Herren (Namen richten sich nach dem Liga- oder OVV-
Hauptsponsor)

2. Bundesliga (2.BL), Damen / Herren - West / Ost / Sud
Osterreichischer Cup Damen / Herren
Super-Cup

2.2 Teilnahmebedingungen

a.

Jeder teilnehmende Verein erklart sein Einverstandnis zu allen Punkten der vorliegenden
Ausschreibung und den sonstigen Bestimmungen und Ordnungen des OVV, der FIVB
und der CEV in ihrer aktuellen Fassung. Vergehen werden nach den entsprechenden
Bestimmungen und Ordnungen des OVV, der FIVB, der CEV bzw. Art. 8.3 der
vorliegenden Ausschreibung geahndet.

Fur die Teilnahmeberechtigung in den verschiedenen Ligen werden die sportlichen
Erfolge der abgelaufenen Saison herangezogen. Sollte durch die Nennungen der
berechtigten Vereine nicht die maximale Anzahl an Teilnehmern einer Liga erreicht
werden, kénnen die freien Platze, nach einer gesonderten Ausschreibung, gegen eine
Gebdhr It. Vorstandsbeschluss auch an andere Vereine vergeben werden. Melden sich
mehrere Vereine fur die freien Platze, so ist die bessere sportliche Qualifikation fir die
Vergabe entscheidend. Sollte diese bei zwei Bewerbern gleich sein, gibt es spatestens
zwei Wochen vor Meisterschaftsbeginn Entscheidungsspiele (Heim- und Auswartsspiel,
Wertung zuerst nach der Anzahl der Siege, dann nach dem Satzquotienten, dann nach
dem Ballguotienten, bei Gleichstand gibt es ein Entscheidungsspiel bei der It. Auslosung
zweit genannten Mannschaft). Bei drei oder mehr sportlich gleich qualifizierten
Mannschaften gibt es spatestens zwei Wochen vor Meisterschaftsbeginn ein
Qualifikationsturnier um den (die) freien Platze.

Teilnahmeberechtigt an OVV-Bewerben sind nur Vereine ohne AuRenstande gegeniiber
dem OVV zum Zeitpunkt der Nennung. Sollten innerhalb von 14 Tagen OVV-
Rechnungen nicht beglichen werden, wird eine Mahnung von Seiten des OVV
ausgesprochen. Nach Fristablauf von 1 Woche kdnnen die Bewerbsspiele des Vereins
bis zum Zahlungseingang strafverifiziert werden.

Die Nennung hat fristgerecht It. Art. 9 Giber das Internet auf der OVV-Homepage nach
der dort angefiihrten Vorgangsweise (www.volleynet.at) zu erfolgen. Vereine, die am
Europacup teilnehmen wollen, missen jedoch bereits bis Nennschluss des Europacups
ihre Nennung abgeben. Die Nennung ist dem OVV fristgerecht It. Art. 9 schriftlich
(Formular OVV-01) mit der Zustimmung des Landesverbandes, mit welcher dieser die
Richtigkeit der Angaben bestétigt, zu Ubermitteln. Insbesondere ist auf die korrekte
Angabe der personlichen Daten der fir die jeweilige Mannschaft organisatorisch
verantwortlichen Person, der fur die jeweilige Mannschaft finanziell verantwortlichen
Person und der korrekten Rechnungsanschrift zu achten. Diese Personen sind von den
It. Vereinsregisterauszug des jeweiligen Vereines zur Vertretung berechtigten Personen
oder von ihnen ausdrucklich bevollméchtigten Personen zu benennen.
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Die Nenngebiihr ist fristgerecht It. Art. 9 nach Rechnungslegung durch den OVV
einzuzahlen. Bei Zahlungsverzug erhalt der Verein eine Geldstrafe nach Art. 8.3 bzw.
kann die Spielberechtigung fiir den jeweiligen Bewerb verlieren.

Die Bewerbskaution ist fristgerecht It. Art. 9 auf folgendes Konto einzuzahlen:
Osterreichischer Volleyballverband, Oberbank AG, IBAN: AT33 1515 0005 0117 2159,
BIC: OBKLAT2L. Bei Zahlungsverzug ist der Verein nicht spielberechtigt.

Jeder Teilnehmer hat fristgerecht It. Art. 9 tiber das Internet auf der OVV-Homepage
nach der dort angefuihrten Vorgangsweise (www.volleynet.at) flr eine oder mehrere vom
OVV kommissionierte(n) Halle(n) mit entsprechender Genehmigung das
Benutzungsrecht bekannt zu geben. Die Nennung ist dem OVV fristgerecht It. Art. 9
schriftlich zu bestatigen.

Fur Mannschaften der 1.BL ist jeweils ein A-Lizenztrainer, fur die 2.BL ein B-
Lizenztrainer mit gultiger Lizenz nachweisbar erforderlich (siehe Art. 3.4).

Jeder Bundesligaverein verpflichtet sich zu gleichgeschlechtlicher Nachwuchsarbeit mit
Meisterschaftsnennung und -teilnahme und der Bekanntgabe der jeweiligen Betreuer
unter Angabe deren Trainerlizenz wie angefihrt:

1.BL:

1 (eine) Junioren (U19)-Mannschaft

1 (eine) Jugend (U17)-Mannschaft

1 (eine) Schiler (U15)-Mannschatft

mehrere Kleinfeld-Mannschaften, wobei die Summe der Grundsechsspieler mindestens
6 (sechs) betragen muss, z.B. 2 (zwei) Midi (U13)-Mannschaften (4+4) oder
1 (eine) Mini (U12)- und 2 (zwei) Supermini (U11)-Mannschaften (3+2+2)

2.BL:
3 (drei) Nachwuchsmannschaften unterschiedlicher Alterskategorie (mehrere Kleinfeld-
Mannschaften = eine Kategorie, s.0.)

2.BL-Frihjahrsdurchgang (Teilnehmer aus den Landesverbanden):
1 (eine) Nachwuchsmannschaft (mehrere Kleinfeld-Mannschaften = eine Kategorie,
s.0.)

Vereine mit mehreren Mannschaften in Uberregionalen Bewerben miissen nur die
Bedingung der héheren Liga erfillen; Vereine in Spielgemeinschaften mit mehreren
Mannschaften in Uberregionalen Bewerben muissen die Bedingungen fur jede
Mannschaft erfullen.

Die angefuihrten Nachwuchsbestimmungen sind fristgerecht It. Art. 9 durch eine
schriftliche Teilnahmebestatigung des Landesverbandes beim OVV nachzuweisen.

Fur die Anrechnung der Nachwuchsarbeit wird die Betreuung durch Personen mit
glltiger OVV-Trainerlizenz (Ubungsleiter oder héher qualifiziert) verlangt. Dies ist
fristgerecht It. Art. 9 durch eine Bestatigung des Landesverbandes beim OVV
nachzuweisen.

Nennung eines verantwortlichen Vereinsarztes und maximal eines zweiten als
Stellvertreter. Der OVV behalt sich vor, nur von diesem ausgestellte arztliche Atteste fir
die Verwendung in laufenden Verfahren zu akzeptieren und diese auch durch einen vom
OVV benannten Arzt tiberprifen zu lassen.

Jeder Verein verpflichtet sich, seine Spieler fir OVV- und Landesverbandskader
abzustellen (siehe Kaderordnung bzw. "FIVB Sport Regulations"), anderenfalls eine
Geldstrafe It. Art. 8.3.2 verhangt und der Spieler wahrend der gesamten Kaderaktivitat
fur alle Wettkdmpfe und Trainings seines Vereins gesperrt werden kann.

Jeder Verein muss Uber einen Internetzugang sowie eine Email-Adresse verfligen,
welche als offizielle Zustelladresse fur Mitteilungen gilt.
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m. Es durfen keine 2 Mannschaften eines Vereins inklusive ihrer Spielgemeinschaften oder
Zweigvereine in der gleichen Uberregionalen Liga (Bewerbsstufe) des Osterreichischen
Volleyball Verbandes spielen.

n. Auswahlmannschaften des OVV bzw. Mannschaften der vom OVV anerkannten
Akademien kdnnen Uber Vorstandsbeschluss als zusatzliche Mannschaft (auerhalb
der Maximalangaben zu einem Bewerbsteil) an einem Uberregionalen Bewerb
teilnehmen.

o. Fur alle Gberregionalen OVV-Bewerbe hat der OVV die exklusiven Ubertragungsrechte
fur Fernsehen, Radio und Internet ebenso wie alle Rechte, die nicht explizit an die
Vereine ubertragen sind.

p. Reklamationen bzgl. Rechnungen sind nur Gber den normalen Rechtsweg zulassig (d.h.
Berufung It. Rechtsmittelordnung).

g. Alle Vereine der 1.BL mussen dem OVV fristgerecht It. Art. 9 schriftlich bekanntgeben,
ob sie in Saison 2016/17 eine Profimannschaft im Sinne des ,Wartungserlasses 2015 zu
den Vereinsrichtlinien” fihren werden. Weiters ist im Falle des Vorhandenseins einer
Profimannschaft dem OVV fristgerecht It. Art. 9 bekanntzugeben, in welcher Form diese
Mannschaft aus dem gemeinnutzigen Verein ausgegliedert wird.

2.3 Spielgemeinschaften

2.3.1 Allgemeines

Die Nennung von Spielgemeinschaften (SG) zu Uberregionalen Bewerben ist zulassig. Es
gelten die Bestimmungen der aktuellen Wettspielordnung.

2.3.2 Nachwuchsmannschaften

Nachwuchsmannschaften der beteiligten Vereine gelten hinsichtlich der Verpflichtung zur
Fuhrung von Nachwuchsmannschaften auch als Mannschaften der SG, es sei denn diese
Mannschaften wurden bereits hinsichtlich der Verpflichtung zur Fihrung von
Nachwuchsmannschaften bei einem beteiligten Verein gezahlt.

3 MANNSCHAFTSBESTIMMUNGEN

3.1 Einsatzberechtigung

In OVV-Bewerben sind nur Spieler einsatzberechtigt, welche ordnungsgeman und fristgerecht
nach der giiltigen Melde- und Transferordnung beim OVV gemeldet sind und deren Meldung
den Bestimmungen der FIVB und CEV entspricht. Die Anmeldung muss uber das Internet auf
der OVV-Homepage nach der dort angefiihrten Vorgangsweise http://www.volleynet.at erfolgen.
Die Anzahl auslandischer Spieler ist unbegrenzt, die Einhaltung der gesetzlichen
Bestimmungen obliegt der Verantwortung der Vereine.

3.2 Spieleranmeldung

Erganzend zur Melde- und Transferordnung gilt:

a. Bis zum ersten Meldetermin It. Art. 9 missen zumindest 8 Spieler je Mannschaft
gemeldet werden.
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Die Vorlage einer arztlichen Eignungsbestatigung mittels des Formular "M5" ist zur
Erlangung der Spielberechtigung verpflichtend. Dieses ist im Original an den OVV zu
senden. Bis die Spielerlizenz vom OVV bestatigt ist muss dem Schiedsgericht eine
Kopie vorgelegt werden, ansonsten ist der Spieler nicht einsatzberechtigt.

Die Vorlage einer giltigen Anti-Doping-Lizenz der NADA zur Erlangung der
Spielberechtigung ist in den 1.BL verpflichtend. Die zugehorige Verpflichtungserklarung
ist im Original an den OVV zu senden. Bis die Spielerlizenz vom OVV bestétigt ist muss
dem Schiedsgericht eine Kopie vorgelegt werden.

Spieler, die das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, durfen in der
Mannschaftsnennung der allgemeinen Klassen aufscheinen, sind aber erst nach
Vollendung des 14. Lebensjahres spielberechtigt. Ausnahmegenehmigungen kénnen
nur dann erteilt werden, wenn eine Zustimmungserklarung eines Erziehungsberechtigten
vorgelegt wurde.

Spieler der Geburtsjahrgange 1995 und jiinger, die entweder die Osterreichische
Staatsburgerschaft besitzen oder die nach den "FIVB Sport Regulations, Art. 41.4.1" den
OVV als "Federation of Origin" innehaben, kdnnen auch in klassenhoheren
Mannschaften ihres Vereines eingesetzt werden, wobei die entsprechende volle
Lizenzgeblhr zu bezahlen ist. Bei Inanspruchnahme ist, ahnlich einer Nachmeldung,
das OVV-Meldereferat zu unterrichten (iiber das Internet auf der OVV-Homepage nach
der dort angefiihrten Vorgangsweise).

Jeder lizenzierte Spieler, der auch fiir die 6sterreichische Nationalmannschaft
spielberechtigt ist, darf innerhalb der Spielsaison einmal in eine klassenniedrigere
Mannschaft wechseln. Mit Einversténdnis des abgebenden Vereines ist fur Spieler der
Geburtsjahrgénge 1999 und alter auch ein Vereinswechsel mdglich. In beiden Fallen
muss eine neue Lizenz geldst werden. Der Wechsel muss fristgerecht It. Art. 9 vollzogen
werden. Ein einmaliger Ubertritt von Spielern in eine klassenhéhere Mannschaft
desselben Vereines ist jederzeit moglich, wobei die entsprechende volle Lizenzgebuhr
zu bezahlen ist. Ein derartiger Wechsel (Hinunter-, Um- oder Hinaufmeldung) ist nur
einmal in der Spielsaison mdglich, ausgenommen im Cup (hier ist ein Spieler generell
nur in einer Mannschaft spielberechtigt).

Meldungen von Spielern, die bereits einmal bei einem anderen Verein als Spieler
lizenziert waren mussen fristgerecht It. Art. 9 erfolgen.

Spieler ohne zwischenzeitlichen Vereinswechsel oder Spieler, die noch nie fiir einen
Verein als Spieler lizenziert waren, konnen jederzeit neu angemeldet werden.

Fur jeden Spieler, der nicht den OVV nach den "FIVB Sport Regulations" den OVV als
"Federation of Origin" innehat, ist fur die Erlangung der Spielberechtigung der
vollstandige Abschluss (inkl. Bestatigung der FIVB oder CEV) des "International Transfer
Certificates" Giber das VIS-System der FIVB nétig. Fir jene Ligen, fur die nach den
"FIVB Sport Regulations" ein Internationaler Transfer kostenpflichtig ist (zurzeit 1.BL,
das gilt auch fur jene Spieler aus Mannschaften, die an der Aufstiegsrunde zur 1.BL
teilnehmen), muss die vorgeschriebene Gebihr an die FIVB oder CEV Uberwiesen
werden.

In der Internationalen Liga (MEVZA Cup bzw. MEVZA Club Competition, im Folgenden
kurz: MEL) der Middle European Volleyball Zonal Association (im Folgenden kurz:
MEVZA) sind samtliche ordnungsgemaf in einem Bewerb des OVV gemeldeten Spieler
eines Vereines bzw. einer Spielgemeinschaft spielberechtigt.

Spieler der Geburtsjahrgdnge 1995 und jiinger, welche fir den Erstverein (s. Melde- und
Transferordnung, Art. 7.1.1) fuir keinen Bewerb einer allgemeinen Klasse (sowohl in
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OVV- als auch Landesverbands-Bewerben) eine Spielerlizenz geldst haben, kénnen fir
die Bewerbe der Bundesligen fir einen Zweitverein eine Zweitlizenz erwerben (s. Melde-
und Transferordnung, Art. 7.1.12), die Zustimmung des Erstvereines vorausgesetzt.
Diese Zweitlizenz erlischt im selben Moment, in dem fir den jeweiligen Spieler von
seinem Erstverein eine Spielerlizenz fur eine allgemeine Klasse gel6st wird bzw. diese
vom Erstverein widerrufen wird. Die Meldung einer Zweitlizenz hat fristgerecht It. Art. 9
zu erfolgen.

Fur jede Mannschaft konnen in einem Bewerbsjahr maximal 24 Spieler genannt werden.
Fur die ersten 18 Spieler kommt fir die H6he der Spielerlizenzgebiihr der Normaltarif It.
Art. 8.1 zur Anwendung. Fir alle dariber hinausgehende Meldungen bzw. fur
Anmeldungen fur Spieler nach dem in Art. 9 angegebenen Stichtag fur
Spielernennungen wird fur die Spielerlizenzgebuhr der erhdhte Tarif It. Art. 8.1
verrechnet; dies gilt jedoch nicht fur Spieler, die fur die dsterreichische
Nationalmannschaft spielberechtigt sind.

3.3 Mannschaftszusammenstellung

Eine Delegation besteht aus maximal 19 Personen, wobei die Anzahl der Offiziellen mit
hdchstens 7 Personen limitiert ist.

In der 1.BL muss eine Mannschaft mit mindestens 10 (zehn) Spielern antreten, in der 2.BL mit
mindestens 8 (acht).

3.4 Trainer

Eine Mannschatft darf maximal 3 Spiele/Bewerbsjahr ohne lizenzierten Betreuer absolvieren.

Die Trainerlizenz ist gultig, wenn bis zum unter Art. 9 angegebenen Termin folgende Punkte

erfullt sind:

a. 1.BL Damen + Herren: Abschluss der 6sterreichischen A-Lizenz-Trainerausbildung

bzw. eine Nostrifizierung einer auslandischen Trainerausbildung durch die
Bundessportakademie oder das Bundesministerium.

1.BL Aufstiegsrunde, 2.BL Damen + Herren — West / Ost / Sud: Abschluss der
Osterreichischen B-Lizenz-Trainerausbildung (Lehrwarteausbildung) bzw. eine
Nostrifizierung einer ausléandischen Trainerausbildung durch die Bundessportakademie
oder das Bundesministerium.

Besuch einer ganztagigen, sportspezifischen Fortbildungsveranstaltung des OVV im
zuriuickliegenden 12-Monate-Zeitraum. Falls in diesem Zeitraum keine OVV-Fortbildung
stattgefunden hat, werden auch Besuche von Veranstaltungen der BSO oder der
Dachverbande anerkannt.

Internetnennung des Trainers auf der OVV-Homepage nach der dort angefiihrten
Vorgangsweise (www.volleynet.at).

Fristgerechte Einzahlung der Lizenzgebuihr nach Rechnungslegung durch den OVV.
Trainerlizenzen sind nicht tGbertragbar, sie werden personenbezogen ausgestellt.

Hat der Trainer einer Mannschaft nicht den fir die betreffende Liga geforderten
Abschluss einer Trainerausbildung, kann der Verein flr diesen Trainer eine nicht
Ubertragbare Sonderlizenz beantragen, die nach Art. 8.1 vergebihrt wird.
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4 AUSTRAGUNGSMODUS
4.1 Spielregeln

Alle Spiele in einem Uberregionalen Bewerb werden nach den offiziellen FIVB-Spielregeln
gespielt. Allfallige Anderungen bedirfen einer OVV-Kundmachung. Wenn eine Mannschaft aus
weniger als zwolf Spielern besteht, kann nur ein Libero benannt werden.

4.2 Osterreichische Meisterschaft

Die 1.BL ist die hochste Spielklasse des OVV und gilt damit als sterreichische Meisterschaft
der allgemeinen Klasse. Der Gewinner der 1.BL ist zugleich 6sterreichischer Staatsmeister.

Mannschaften kénnen vom OVV eine Genehmigung erhalten, zusatzlich an der MEL
teilzunehmen, sind aber ein Teil der 1.BL.

4.3 Internationale Teilnahmeberechtigung

a. Nach MaRgabe der "European Cups Official Regulations" der CEV in ihrer jeweils
gultigen Fassung erhalten die Vereine in der Reihenfolge der Platzierung der
abgelaufenen Meisterschaft der 1. Bundesligen die Verpflichtung zur Teilnahme an den
Europacupbewerben der Saison 2016/17.

b. Sollte ein Verein auf die Teilnahme im Europacup verzichten, werden die in Art. 8.3
vorgesehen Sanktionen verhangt. Falls der betroffene Verein gar nicht zur BL nennt,
kdnnen diese Sanktionen vom Vorstand erlassen werden.

C. Zum jetzigen Zeitpunkt sind der 1. und 2. platzierte Verein der ¢sterreichischen
Meisterschaft berechtigt, an der MEL teilzunehmen. Sollte ein qualifizierter Verein nicht
an der MEL teilnehmen oder die MEVZA mehr Teilnehmer des OVV an der MEL
zulassen, kann der OVV den freien Platz an einen anderen Verein vergeben.

4.4 Modus der Bewerbe

Abweichend von der OVV-Wettspielordnung erhalt der Sieger eines Spieles bei einem Ergebnis
von 3:0 oder 3:1 drei Punkte, bei 3:2 zwei Punkte, der Verlierer bei einem 2:3 einen Punkt und
sonst keinen Punkt fur die Tabelle; fir die Reihung der Teilnehmer bei gleicher Punkteanzahl
wird zuerst die Anzahl der Siege herangezogen, dann weiter wie in der Wettspielordnung.

Jeder BL-Teilnehmer nimmt mit der Nennung zur Kenntnis, dass der Modus der 1.BL vom OVV-
Vorstand bis 30.6.2015 adaptiert werden kann, wenn die vorgesehene Teilnehmeranzahl um
mehr als eine Mannschaft unterschritten wird.

441 1.BL Herren
Die 1.BL ist in folgende Phasen gegliedert:

e 1. Bewerbsphase

AVL Men Grunddurchgang
. Bewerbsphase

AVL Men Meister-Play-off

AVL Men Hoffnungsrunde
. Bewerbsphase

AVL Men Relegation

e W e e N e
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4.4.1.1 AVL Men Grunddurchgang

10 (zehn) Mannschaften spielen in einer Hin- und Ruckrunde "Jeder gegen jeden”
(Grunddurchgang).

Die 6 (sechs) bestplatzierten Mannschaften steigen in die AVL Men Meister-Play-off auf. Alle
anderen Mannschaften spielen in der AVL Men Hoffnungsrunde weiter.

4.4.1.2 AVL Men Meister-Play-off

Viertelfinale Halbfinale Finale
("best of three") ("best of five") ("best of seven™)

| 1. Grunddurchgang

| 4. Grunddurchgang

| 5. Grunddurchgang

| 3. Grunddurchgang

| 6. Grunddurchgang

| 2. Grunddurchgang

In der jeweliligen Spielserie wechselt der Heimvorteil von Spiel zu Spiel, wobei immer die besser
platzierte Mannschaft des Grunddurchganges im ersten Spiel Heimvorteil hat.

Die 2 Verlierer des Viertelfinales spielen in der Platzierungsrunde der Play-off im Modus "best of
three" um Platz 5. Die 2 Verlierer des Halbfinales spielen im Modus "best of three" um Platz 3.

4.4.1.3 AVL Men Hoffnungsrunde

4 (vier) Mannschaften spielen in einer Hin- und Rickrunde ,Jeder gegen jeden®, wobei lediglich
Bonuspunkte aufgrund der Platzierung im Grunddurchgang mitgenommen werden (7. des
Grunddurchganges erhalt 3 Punkte, 8.: 2 Pkt., 9.: 1 Pkt. und 10.: 0 Pkt.). Die zwei
bestplatzierten Mannschaften erhalten die Teilnahmeberechtigung an der 1.BL 2016/17, die
weiteren Mannschaften nehmen an der Relegation teil.

4.4.1.4 AVL Men Relegation

Die drittplatzierte Mannschaft der Hoffnungsrunde spielt gegen die zweitplatzierte Mannschaft
der 2.BL-Meisterrunde sowie die viertplatzierte Mannschafte der Hoffnungsrunde gegen die
erstplatzierte Mannschaft der 2.BL-Meisterrunde im Modus "best of three" um zwei Platze in der
1.BL 2016/17. Der Heimvorteil wechselt von Spiel zu Spiel, wobei ihn im ersten Spiel die
drittplatzierte Mannschaft der Hoffnungsrunde bzw. die erstplatzierte Mannschaft der 2.BL-
Meisterrunde hat. Sollte eine fur die 1.BL 2016/17 qualifizierte Mannschaft, aus welchen
Grunden auch immer, ausscheiden, kann der Verein nach Vorstandsbeschluss mit einer Sperre
fur den Aufstieg in die 1.BL fir 2 Saisonen und/oder einer Geldstrafe It. Art. 8.3.1 belegt werden
(Ausnahme: Ausscheiden aufgrund Art. 2.2, Pkt. m). In diesem Fall erhélt automatisch der
besser platzierte Verein aus der Hoffnungsrunde, sollten diese schon qualifiziert sein der
nachstplatzierte Verein aus der 2. BL-Meisterrunde die Moéglichkeit zur Teilnahme an der 1.BL
2016/17. Alle weiteren Mannschaften sind in der Folgesaison fur die jeweilige 2.BL
startberechtigt (Art. 4.4.3).
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4.4.2 1.BL Damen
Die 1.BL ist in folgende Phasen gegliedert:

e 1. Bewerbsphase
e AVL Women Grunddurchgang
e 2. Bewerbsphase
¢ AVL Women Meister-Play-off
e AVL Women Aufstiegsrunde

Sollten fur die 1.BL Damen nur 10 (oder 9) Mannschaften nennen, wird im Modus der 1. BL
Herren (Art. 4.4.1) gespielt, mit dem Unterschied, dass in der Meister-Play-Off die Halbfinali
"best of 3" und das Finale "best of 5" gespielt werden.

4.4.2.1 AVL Women Grunddurchgang

12 (zwolf) Mannschaften spielen in einer Hin- und Ruckrunde "Jeder gegen jeden”
(Grunddurchgang).

Die 8 (acht) bestplatzierten Mannschaften sind fur das AVL Women Meister-Play-off qualifiziert.
Alle anderen Mannschaften spielen in der AVL Women Aufstiegsrunde weiter.

4.4.2.2 AVL Women Meister-Play-off

Viertelfinale Halbfinale Finale
("best of three™) ("best of three™) ("best of three™)

| 1. Grunddurchgang

| 8. Grunddurchgang

| 4. Grunddurchgang

| 5. Grunddurchgang

| 2. Grunddurchgang

| 7. Grunddurchgang

| 3. Grunddurchgang

| 6. Grunddurchgang

In der jeweiligen Spielserie wechselt der Heimvorteil von Spiel zu Spiel, wobei immer die besser
platzierte Mannschaft des Grunddurchganges im ersten Spiel Heimvorteil hat.

Die 4 Verlierer des Viertelfinales spielen in den Platzierungsspielen der Play-off im Modus "best
of three" um Platz 5, wobei die Paarungen analog zu den Halbfinalspielen lauten; die beiden
Verlierer belegen den geteilten 7. Platz.

Die 2 Verlierer des Halbfinales spielen im Modus "best of three" um Platz 3.
4.4.2.3 AVL Women Aufstiegsrunde

7 (sieben) Mannschaften spielen in einer einfachen Runde ,Jeder gegen jeden*, wobei die
Paarungen so ausgelost werden, dass Mannschaften aus den 2.BL gegen Mannschaften aus
der 1.BL jeweils zwei Heim- und zwei Auswartsspiele haben. Die zwei bestplatzierten
Mannschaften erhalten die Teilnahmeberechtigung an der 1.BL 2016/17, die weiteren
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Mannschaften steigen in die 2.BL ab. Sollten die fir die 1.BL 2016/17 qualifizierten
Mannschaften, aus welchen Grinden auch immer, ausscheiden, kann der Verein nach
Vorstandsbeschluss mit einer Sperre fir den Aufstieg in die 1.BL fir 2 Saisonen und/oder einer
Geldstrafe It. Art. 8.3.1 belegt werden (Ausnahme: Ausscheiden aufgrund Art. 2.2, Pkt. m). In
diesem Fall erhalten automatisch die Nachstplatzierten der Abschlusstabelle die Mdglichkeit zur
Teilnahme an der 1.BL 2016/17.

443 2.BL
Die 2.BL sind je Geschlecht in folgende Phasen gegliedert:

e 1. Bewerbsphase
e AVL 2. Liga Grunddurchgang
e 2. Bewerbsphase
AVL 2. Liga Meisterrunde Herren
e AVL 2. Liga Fruhjahrsdurchgang

Die 2.BL (Grunddurchgang sowie AVL 2. Liga Fruhjahrsdurchgang) sind je Geschlecht in
folgende Gruppen unterteilt, wobei die Grenzen gegebenenfalls aufgrund sportlicher oder
wirtschaftlicher Sinnhaftigkeit variabler gestaltet werden kénnen:

e West: Vorarlberg, Tirol, Salzburg und Oberdsterreich westlich von Linz
e Ost: Oberdsterreich ¢stlich von/inkl. Linz, Nieder¢sterreich, Wien, Burgenland/Nord
e Sid: Burgenland/Sid, Steiermark, Kéarnten

In jedem Bewerb sind maximal 8 (acht) Mannschaften spielberechtigt, wobei die Liga aufgeltst
wird, wenn nur 4 (vier) Mannschaften gemeldet sind. Der Spielplan sieht nach Méglichkeit
Einzelrunden vor (ein Spiel pro Wochenende).

4.4.3.1 AVL 2. Liga Grunddurchgang

Max. 8 (acht) und min. 5 (finf) Mannschaften treten in einer Hin- und Rickrunde im Modus
~Jeder gegen jeden” an (Grunddurchgang).

Herren: die nach dem Grunddurchgang 1. und 2. platzierten Mannschaften jeder Gruppe sind
fur die AVL Men Aufstiegsrunde qualifiziert.

Damen: die nach dem Grunddurchgang erstplatzierte Mannschaft jeder Gruppe ist fir die AVL
Women Aufstiegsrunde qualifiziert. Sollten fur die AVL Women nur 10 (oder 9) Mannschaften
nennen, wird die 2. BL Damen im gleichen Modus wie bei den Mannern gespielt (sh. auch Art.
4.4.2).

Die verbleibenden Mannschaften bestreiten den AVL 2. Liga Frihjahrsdurchgang.
4.43.2 AVL 2. Liga Meisterrunde Herren

6 (sechs) Mannschaften spielen in einer Hin- und Rickrunde "Jeder gegen jeden®, wobei die
Ergebnisse der Mannschaften untereinander aus den Grunddurchgdngen mitgenommen
werden.

Der Sieger ist Meister der 2.BL. Die 1. und 2. platzierten Mannschaften sind fir die AVL Men
Relegation qualifiziert und zur Teilnahme verpflichtet (Ausnahme: AusschlieRungsgrund It. Art.
2.2, Pkt. m), andernfalls kann der Verein nach Vorstandsbeschluss mit einer Sperre fir den
Aufstieg in die 1.BL fur 2 Saisonen und/oder einer Geldstrafe It. Art. 8.3.1 belegt werden. Sollte
die fur die Relegation qualifizierte Mannschaft auf die Teilnahme an dieser verzichten (mussen),
erhalt automatisch der nachstplatzierte Verein die Moglichkeit zur Teilnahme.

4.43.3 AVL 2. Liga Fruhjahrsdurchgang
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Max. 10 (zehn) Mannschaften bestreiten in zwei Pools der jeweiligen regionalen Gruppen eine
Hin- und Ruckrunde "Jeder gegen Jeden". Sollten in einer Gruppe weniger als 8 (acht)
Mannschaften sein, wird nur in einem Pool gespielt, der Sieger ist Erster der 2.BL. Sollten zwei
Pools zustande kommen, finden nach Abschluss der Pool-Spiele Platzierungsspiele zwischen
den gleichplatzierten Mannschaften der beiden Pools mit einem Hin-und Rickspiel statt; es
zahlt die héhere Punkteanzahl (Wertung It. Art. 4.4), bei Gleichstand wird sofort nach dem 2.
Spiel ein Entscheidungssatz bis 15 Punkte (2 Punkte Unterschied) durchgefuhrt, wobei er
hinsichtlich eingetragener Spieler, verhédngter Sanktionen u.a. als Verlangerung des
Ruckspieles zahlt. Heimrecht im zweiten Spiel haben der Sieger, Dritte, Flnfte und Siebente
des Pool A bzw. Zweite, Vierte und Sechste des Pool B.

Aus jedem Landesverband ist zusatzlich eine Mannschatft teilnahmeberechtigt. Sollten in einer
der AVL 2.Liga Frihjahrsdurchgange weniger als 10 Mannschaften genannt sein, kénnen bei
Interesse und Zustimmung des jeweiligen Landesverbandes auch mehr als eine Mannschaft
aus einem Landesverband die Spielberechtigung fur den Frihjahrsdurchgang erhalten; dies gilt
aber nur zur Auffillung auf 8 Mannschaften. Der jeweilige Landesverband muss fristgerecht It.
Art. 9 die Teilnahme seines bzw. seiner Vereinel/s nennen und diese/n dann fristgerecht It. Art.
9 namentlich bekannt geben, wobei die Vereine Mitglieder im jeweiligen Landesverband sein
muissen und einen der ersten drei Platze im laufenden héchsten Landesligabewerb belegt
haben.

Die qualifizierten Mannschaften der Zwischenrunde der 2.BL werden in der Reihenfolge ihrer
Platzierung im Serpentinensystem in die beiden Pools gesetzt (1. in Pool A, 2. in Pool B, 3. in
Pool B, 4. in Pool A, 5. in Pool A usw.). AnschlieBend werden ebenfalls im Serpentinensystem
die von den jeweiligen Landesverbdnden genannten Mannschaften dazu gesetzt. Die
Reihenfolge ergibt sich aus der Rangliste der Landesverbande nach den Abschlusstabellen der
Grunddurchgénge der 1. und 2.BL.

Es erhalten so viele Mannschaften die Teilnahmeberechtigung an den 2.BL 2016/17, dass die
Teilnehmerzahl fur die zwei neuen Regionalgruppen insgesamt 20 betragt (Aufteilung in
betragt. Zuséatzlich zu den aus den Relegationen bzw. Aufstiegsrunden zuriickkehrenden
Mannschaften werden die weiteren Platze proportional zur Anzahl der an den jeweiligen
Frihjahrsdurchgangen spielenden Mannschaften vergeben (Bsp. sh Art. 10).

Sollte eine fur die 2.BL 2016/17 qualifizierte Mannschaft, aus welchen Griinden auch immer,
ausscheiden, kann der Verein nach Vorstandsbeschluss mit einer Sperre fur den Aufstieg in die
2.BL fUr 2 Saisonen und/oder einer Geldstrafe It. Art. 8.3.1 belegt werden (Ausnahme:
Ausscheiden aufgrund Art. 2.2, Pkt. m). In diesem Fall erhélt automatisch die nachstgereihte
Mannschaft der Abschlusstabelle die Moglichkeit zur Teilnahme an der 2.BL 2016/17.

4.4.4 Osterreichischer Cup

a. Am 0Osterreichischen Cup nehmen verpflichtend alle BL-Mannschaften teil, wobei Vereine
mit mehreren Mannschaften in den Bundesligen die Mdglichkeit haben, auf Wunsch auch
mit weniger Mannschaften teilnehmen zu kénnen.

b. Jeder Landesverband darf zusétzlich zu seinen BL-Vertretern maximal drei Mannschaften
nennen.

¢. Es sind nur jene Spieler spielberechtigt, die in ihrem Geschlecht fur alle
Nationalmannschaftsbewerbe der FIVB, CEV und MEVZA fiir die Osterreichische
Nationalmannschaft spielberechtigt sind.

d. Der 6sterreichische Cup wird nach einem einfachen K-O-System durchgefiihrt. Nach jeder
Runde werden die Spielpaarungen der nachsten Runde ausgelost. Verlierer scheiden aus
dem Bewerb aus.
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e. Die vier bestplatzierten Mannschaften des Vorjahres-Cup-Bewerbes werden bei der
Auslosung so gesetzt, dass sie erst im Halbfinale aufeinander treffen kénnen.

f. Die liganiedrigere oder schlechter platzierte Mannschaft nach der Cup-Ergebnisliste des
Vorjahres bzw. eine neu teilnehmende Mannschaft hat bis inkl. 5. Runde das Heimrecht.

g. Treffen keine vorstehenden Kriterien zu, hat immer jene Mannschaft Heimvorteil, die bei
der Auslosung zuerst gezogen wird.

h. Je nach Nennergebnis kbnnen Mannschaften in der 1. Runde ein Freilos erhalten, womit
sie automatisch fur die 2. Runde qualifiziert sind.

i. Die Spielpaarungen der einzelnen Runden ergeben sich wie folgt:
e 1. Runde: max. 64 Mannschaften

. Runde: 32 Mannschaften

. Runde: 16 Mannschaften

. Runde: 8 Mannschaften

. Runde/Halbfinale: 4 Mannschaften (bei Vergabe durch den OVV konnen die
Halbfinale im Rahmen eines Final Four gespielt werden)

¢ 6. Runde/Finale: Finale
j. Die erste und zweite Runde findet gemaf Art. 4.4.3 in drei Gruppen statt.
k. Ab der 3. Runde entfallen regionale Erwagungen.

Das Finale (bzw. im Falle von Bewerbungen dafir Final Four) wird vom OVV
ausgeschrieben und vergeben.

[}
g b~ WDN

I. Die Auslosung wird vom Wettspielreferenten als 6ffentliche Veranstaltung durchgefihrt.
Auf Wunsch des Vorstandes kann die Auslosung unter Beisein des Wettspielreferenten
oder des Vizeprasidenten Bundesligen innerhalb einer Sitzung oder zu einem besonderen
Anlass durchgefihrt werden.

4.45 Super-Cup

Vom OVV kann jedes Jahr zur Saisoneroffnung ein Super-Cup zwischen dem Osterreichischen
Staatsmeister und dem 0Osterreichischen Cupsieger veranstaltet werden.

Sollte der 6sterreichische Meister gleichzeitig Cupsieger sein, erhalt der Finalist des Cupfinales
die Pflicht zur Teilnahme am Super-Cup.

5 SPIELTERMINISIERUNG

5.1 Internationale Prioritaten

Teilnehmer an FIVB- und CEV-Bewerben bzw. bei den Damen auch des MEVZA-Bewerbes
haben im Bedarfsfall mit den jeweiligen Gegnern Ausweichtermine zu vereinbaren, wobei nach
Mdglichkeit Terminvorverlegungen angestrebt werden sollen.

5.2 Terminkalender

Die Terminisierung der Spielperioden wird vom Wettspielreferenten in Zusammenarbeit mit dem
Sportkoordinator und in Absprache mit dem Vizepréasidenten Bundesligen und den
Nationalmannschaftsverantwortlichen erarbeitet.

In der AVL (Grunddurchgang) kénnen maximal zwei Runden auch an einem Werktag (aul3er
Samstag) angesetzt werden.
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5.3 Beginnzeiten

Die Beginnzeiten von OVV-Bewerbsspielen sind folgend festgelegt:

e Samstag (wenn Werktag): zwischen 15.00 und 20.30 Uhr

e Sonn-/Feiertag: zwischen 11.00 und 16.00 Uhr bzw. bei
Mannschaften aus den gleichen oder angrenzenden Bundeslandern 18.30 Uhr

o Werktags (au3er Samstag): zwischen 18.00 und 20.30 Uhr

Sind im Spielplan Spiele an einem Werktag (auer Samstag) angesetzt, impliziert dies die
Moglichkeit einer Ansetzung auch einen Tag vorher oder danach, wenn fir die Gastmannschaft
der Abstand zum nachsten Bewerbsspiel von mindestens zwei Tagen eingehalten wird.

Die Ansetzung von Spielen in der 1.BL an einem Wochenende impliziert die Mdglichkeit einer
Ansetzung auch an dem Freitag davor, wenn fiir die Gastmannschaft der Abstand zum
nachsten Bewerbsspiel von mindestens zwei Tagen eingehalten wird.

Die Spiele der letzten Runde eines Bewerbsteils eines Bewerbes in Langzeitform sind zeitgleich
auszutragen.

Mannschaften in der BL und im Cup dirfen nur ein Spiel innerhalb eines Kalendertags
austragen.

In der 1.BL ist die Austragung des Hin- und Riickspieles eines Bewerbsteiles in Langzeitform an
zwei aufeinanderfolgenden Tagen an einem Ort nicht erlaubt.

Halbfinal-Spiele eines Bewerbes in einem oder zwei angrenzenden Bundeslandern dirfen nicht
an einem Tag (aul3er in der gleichen Halle) stattfinden.

Sollten sich zwei Vereine auf einen anderen Spieltermin einigen, missen beide den neuen
Termin Uber das Internet auf der OVV-Homepage nach der dort angefiihrten Vorgangsweise
(www.volleynet.at) bestétigen.

Sollten sich zwei Vereine nicht auf einen Termin fur ein Fernseh-Spiel einigen, kann der
Vizeprasident Bundesligen die Begegnung ansetzen.

Alle Spiele miissen zum angesetzten Spieltermin und nicht vor der festgesetzten Uhrzeit
beginnen. Es kénnen folgende Ausnahmen auftreten:

a. Eine Verzogerung des Spielbeginns kann durch ein noch nicht beendetes, auf
demselben Spielfeld stattfindendes BL-, Cup- oder Landesverbands-Spiel, erfolgen. Die
Ansetzung des vorhergehenden Spieles muss mindestens 2,5 Stunden zuvor erfolgt
sein. Der Spielbeginn erfolgt dann 30 Minuten nach Beendigung des Spieles.

b. Eine Verzoégerung des Spieles kann aufgrund von Umstanden passieren, die
nachweislich nicht im Verantwortungsbereich des veranstaltenden Vereines liegen. Bei
einer Verzdgerung bis zu 45 Minuten ist die Gastmannschaft verpflichtet anzutreten,
daruber hinaus kdnnen sich beide Mannschaften tber eine Spieldurchfiihrung einigen.
Bei Nichteinigung tbernimmt der Verursacher die gesamten Kosten (Anreise der
Gastmannschatft, zusétzliche Schiedsrichter-Kosten, etc.) einer Neuaustragung.

C. Bei nicht zeitgerechtem Eintreffen der Gastmannschaft am Spielort werden nur
Verspatungen bei Anreise mit offentlichen Verkehrsmitteln bzw. kommerziellen (Bus-
)JUnternehmen akzeptiert. In diesem Fall kann eine Begegnung mit einer Verzégerung
von hdchstens 30 Minuten beginnen.
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5.4 Datenbekanntgabe

Die veranstaltenden Mannschaften mussen bis zu den in Art. 9 angefuihrten Endterminen ihre
Spieltermine (Datum, Uhrzeit und Wettkampfhalle) Gber das Internet auf der OVV-Homepage
nach der dort angeflihrten Vorgangsweise (www.volleynet.at) bekannt geben.

5.5 Verschiebungen

Die Spiele missen zu den im Spielplan angegebenen Terminen stattfinden.
Ausnahmen:

Einvernehmliche Verschiebungen sind bei Zustimmung des Wettspielreferates und des
Sportkoordinators bis 14 Tage vor dem Spiel zulassig. Wird diese Frist unterschritten, ist
zusatzlich die Zustimmung des Schiedsrichterreferates noétig. Bei Nichteinigung einer
Verschiebung entscheidet der Vize-Prasident Bundesligen.

Die Spiele sollen mdglichst nur vorverlegt werden.

Es durfen maximal so viele Spiele in einem Bewerbsteil verschoben werden, dass die Differenz
der Anzahl der Spiele zu den im Terminplan vorgegebenen Runden hochstens zwei betragt.

Antrage, die weniger als vier Wochen vor dem neu beantragten Termin eingebracht werden,
verpflichten den Verursacher zu einer Zahlung nach Art. 8.1.

Spielverschiebungen wegen der unter Art. 5.1 angefihrten Griinde bzw. wegen Fernseh-
Ubertragungen befreien von Zahlungsverpflichtungen geman Art. 8.3.2, wenn der neue Termin
innerhalb einer Woche nach Veroéffentlichung des neuen Spieltermins durch den Organisator
beantragt wird.

5.6 Sportstatten

Offizielle Bewerbsspiele kénnen nur in vom OVV genehmigten Hallen stattfinden. Der OVV
entscheidet, ob Standort und Beschaffenheit der Austragungsorte allen Bewerbsteilnehmern
zumutbar sind oder ob eine Halle nur unter Erfullung bestimmter Auflagen (baulich, finanziell
etc.) zugelassen wird. Die gebihrenpflichtige Kommissionierung jeder BL-Halle erfolgt durch
vom OVV beauftragte Personen (soweit nicht bereits erfolgt). Die Kosten der Kommissionierung
miissen vom Verein getragen werden. Das ausgefiillte OVV-Hallendatenblatt (Formular OVV-
02) ist an den OVV einzusenden. Der Verein und der Landesprasident/in bestatigen und biirgen
beide mit ihrer Unterschrift fir die Korrektheit der angegebenen Daten. Sollte sich
herausstellen, dass Daten nicht richtig sind, kdnnen die bisher dort gespielten Spiele 0:3
strafverifiziert werden.

Meisterschaftsspiele der hdchsten dsterreichischen Spielklasse (Damen und Herren) sowie des
Cups durfen nur mehr in Hallen mit zumindest der Kategorie "OVV Veranstaltung IlI" stattfinden
(s. Dokument "OVV Sportstattenkategorien Volleyball" in der aktualisierten Fassung vom
06.05.2015). Folgende Ausnahmen sind mdglich: die Zuschauerkapazitat muss mindestens 500
Personen aufweisen, bei Finalspielen missen mindestens 500 Sitzplatze vorhanden sein. Die
Mindestlichtstarke (gemessen in Spielfeldmitte) muss 500 Lux betragen. Die Freizonen hinter
der Grundlinie (6,5 m) sind mit Werbebanner oder einer deutlichen Markierung zu begrenzen.

Es konnen Ausnahmegenehmigungen vom Vorstand des OVV erteilt werden, wenn es im
Interesse des Osterreichischen Volleyballsports ist, dass in der nicht den Normen
entsprechenden Halle Uberregionale Spiele ausgetragen werden. Die Antrage dafir sind jedes
Jahr neu zu stellen und zu bewilligen.
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Spiele in Mehrfachhallen kénnen nur auf jenen Spielfeldern durchgefuhrt werden, welche daftr
speziell kommissioniert wurden.

Bei Fernseh-Spielen durfen sich weder im Spielfeld noch im Freiraum andere Markierungen
befinden.

Die Hallentemperatur muss mindestens 16 Grad Celsius betragen.

Auf der Ebene der Spielflache und der Zuschauertribiine sind die Verwendung von Glasern
bzw. Glasflaschen nicht erlaubt.

6 SPIELDURCHFUHRUNG
6.1 Balle

Es diirfen nur die vom OVV zugelassenen Bille verwendet werden. Die Spielballe sind durch
den Veranstalter aufzulegen, u.zw. 5 Stiick bei Verwendung des 3-Ball-Systems und 2 Stiick
bei Verwendung des 1-Ball-Systems. Bei Verwendung nicht zugelassener Bélle oder der
Auflage von zu wenig oder zu wenig zugelassenen Ballen (auch zum Aufwarmen) kann bei
Antrag der betroffenen Gastmannschaft der OVV-Vorstand eine Neuaustragung bestimmen, der
Verursacher hat die gesamten Kosten (Anreise der Gastmannschatft, zusatzliche
Schiedsrichter-Kosten, etc.) zu tragen, dartber hinaus erfolgt eine Geldstrafe It. Art. 8.3.2.

Zugelassene Ballmarken: MIKASA, z.Zt. MVA 200 mit OVV-Gitesiegel

6.2 Spielerkleidung

Die Spielkleidung muss fur alle tberregionalen Bewerbe einheitlich sein. Folgende Kriterien
sind zu erfillen:

a. Einheitliche Leibchen mit regelgerechter Nummerierung und einheitliche Hosen nach den
gultigen Int. Volleyballregeln der FIVB sowie gleichfarbige Socken/Stutzen. Sollte die
CEV fir Europacupbewerbe Abweichungen zulassen, gelten diese auch fir die
uberregionalen Bewerbe des OVV (derzeitige Regelung: es kénnen Dressnummern von
1 bis 24 verwendet werden; die Nummern missen vorne und hinten mittig angebracht
sein, vorne muss die Nummer min. 10 cm und hinten min. 15 cm grof3 sein (kein Limit
nach oben), vorne muss sie max. 15 cm und hinten max. 25 cm unterhalb des untersten
Punktes des Kragens beginnen; der Streifen, aus dem die Nummern bestehen, muss
vorne mindestens 1 cm und hinten mindestens 1,5 cm breit sein).

Bei Fernseh-Spielen muss der Name auf dem Dress mit dem Spieler Gibereinstimmen,
ansonsten der Schriftzug zu tberkleben ist.

Die Farbe des Libero-Dresses muss unterschiedlich und kontrastierend zur Dressfarbe
der anderen Mannschaftsmitglieder sein.

b. Mannschaften der 1.BL haben ihre Bewerbsspiele nach entsprechender Vereinbarung

mit dem jeweiligen Gegner in kontrastierenden Dressfarben zu bestreiten, wobei dem
Heimverein die Dresswabhl freisteht.

Alle offiziellen Mannschaftsmitglieder (ausgenommen Physiotherapeut) missen einheitlich
gekleidet sein.
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6.3 Schiedsrichterbelange

6.3.1 Schiedsrichter

Folgende Mindestqualifikationen der Schiedsrichter sind nach Moéglichkeit bei der Besetzung zu
berilicksichtigen (I entspricht den gangigen Kriterien der CEV):

Liga Bewerbsteil Qual. 1. SR Qual. 2. SR
1.BL Grunddurchgang I A
1.BL Play-off: Achtel-, Viertelfinale I A
1.BL Play-off: Halbfinale I I
1.BL Play-off. Finale I I
1.BL Play-off: andere Spiele A A
1BL Hoffnungs- und Aufstiegsrunde, A A
Relegation
Osterreichischer Cup Runden 1 bis 2 B L
Osterreichischer Cup Runden 3 bis 4 A B
Osterreichischer Cup Halbfinale I A
Osterreichischer Cup Finale I A
2.BL B L

6.3.2 Linienrichter

Bei folgenden Spielen ist der Einsatz von Linienrichtern verpflichtend:

Liga Bewerbsteil Anzahl der Linienrichter
1.BL bei Fernseh-Komplettibertragung 4
1.BL Play-off: Viertelfinale 2
1.BL Play-off. Halbfinale 2
1.BL Play-off: Spiel um Platz 3 2
1.BL Play-off: Finale 4
Osterreichischer Cup Halbfinale 2
Osterreichischer Cup Finale 4

Auf Beschluss des Schieds- bzw. Wettspielreferates oder auf Antrag des Veranstalters kbénnen
auch andere Spiele mit Linienrichtern besetzt werden.

6.3.3 Elektronischer Spielbericht (E-Scoring)

Der Spielbericht ist in allen Bewerbsteilen der BL in elektronischer Form (Programm e-
Scoresheet von DataProject) zu fuhren. Fur den Fall technischer Probleme ist bei jedem Spiel
ein Exemplar eines Spielberichtes in Papierform bereit zu halten.

6.3.4 Pflichten der Schiedsrichter

Der 1. Schiedsrichter muss direkt nachdem der elektronische Spielbericht abgeschlossen ist die
jeweilige Spielberichtsdatei auf einen von ihm mitzufiihrenden gangigen Datentrager (USB-Stick
etc.) abspeichern lassen. Diese Spielberichtsdatei ist solange aufbewahren und auf Anfrage
dem OVV zu tibermitteln, bis das Spiel beglaubigt ist. Bei Verwendung eines
nichtelektronischen Spielberichts ist das Original vom 1. Schiedsrichter spatestens am nachsten
Werktag nach jedem Spiel, bei sonstiger Geldstrafe It. Art. 8.3.2 (bei Verzug ab 2 Tagen), an
den OVV zu senden.
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6.3.5 Schiedsrichterbeobachtung

Jeder Verein hat das Recht, auf seine Kosten fiir jedes Spiel eine Schiedsrichterbeobachtung
fristgerecht (bis spéatestens 10 Tage vor dem Spiel) anzufordern. Die Kosten daftr sind zur
Ganze vom anfordernden Verein zu tragen (Gebiihr It. Art. 8.1 plus Fahrtkosten It. OVV-
Gebuhrenordnung).

6.4 Ausstattungsbestimmungen

Die Einhaltung oder Verletzung der allgemeinen Ausstattungsbestimmungen wird vom 1.
Schiedsrichter in der vorgesehen Rubrik im Feld Anmerkungen des Spielberichtsbogens
vermerkt.

6.4.1 Organisatorische Aufgaben

Jeder Mannschatft steht das Recht auf Videoaufzeichnungen aller Spiele ihres Bewerbes zu,
wobei diese nicht fir kommerzielle Zwecke verwendet werden dirfen. Jede Mannschaft ist zur
Produktion einer Videoaufzeichnung ihrer Heimspiele verpflichtet und hat diese bei Anfrage
sowie in der 1.BL verpflichtend dem OVV zur Verfiigung zu stellen. Sollte der Verein die
Videoproduktion nicht zur Verfligung stellen oder diese in einer nicht brauchbaren Qualitat
liefern, erfolgt eine Geldstrafe It. Art. 8.3.2.

Jede Mannschatft ist verpflichtet, die jeweilige Spielberichtsdatei des elektronischen
Spielberichts (bzw. bei Ausfall eine Kopie des Original-Spielberichtes) bis Saisonende
aufzubewahren und bei Anfrage dem OVV zur Verfiigung zu stellen. Sollte der Verein die
entsprechende Datei des elektronischen Spielberichts bzw. die Kopie des Originalspielberichts
nicht zur Verfligung stellen oder diese nicht liefern, erfolgt eine Geldstrafe It. Art. 8.3.2.

6.4.2 Allgemeine Ausstattungsbestimmungen
Jeder Verein muss als Veranstalter folgendes bereitstellen:

a. 3 Banden (3,00 m x 1,00 m) fur den OVV (Positionen 1, 12 und 17 It. Skizze in Art. 10)
1 Schiedsrichterstuhl (h6henverstellbar) mit OVV-Giitesiegel (Muster siehe Art. 10)

1 Netz mit Antennen (zusatzlich 1 Reservenetz mit Antennenpaar) mit OVV-Giitesiegel
Netzpfosten mit OVV-Giitesiegel

ordnungsgemaRer Schutz der Netzanlage mit OVV-Giitesiegel

1 handische Anzeigetafel mit OVV-Giitesiegel

Messvorrichtungen fiir die Netzhéhe, Raumtemperatur und Balldruck

Ballpumpe

Banke fur die Wechselspieler, Sessel fur die Betreuer

j- Wechseltafeln mit der Nummerierung von 1 bis 24 fir beide Mannschaften

k. Aufstellungskarten fur die Heim- und Gastmannschaft

l. 1 Schreibertisch plus Sessel

m. die zum Fuhren des elektronischen Spielberichts notwendige Hardware (Computer mit
dem Betriebssystem Windows, Version XP oder hdher mit Internet-Zugang) inkl.
installierter notwendiger Software

n. Spielberichtsbogen mit OVV-Giitesiegel, Bezug derzeit ausschlieRlich tiber die Fa.
Schweiger-Sport GmbH, www.schweiger-sport.at, Telefon: 07241/59100, Email:
office@schweiger-sport.at (entfallt bei Fiihrung in elektronischer Form)

0. 6 Spielballe It Art. 6.1 fur die Gastmannschaft zum Aufwéarmen

T o an o
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p. eigene, versperrbare Umkleidekabine fir die Schiedsrichter

g. Schreiber, der mindestens 30 Minuten vor Spielbeginn anwesend muss, das Programm
zum Erstellen des elektronischen Spielberichts korrekt bedienen kann und alle
erforderlichen Daten eingibt

r. Schreiber und ggf. Schreiberassistent sowie Ballroller und Quick- bzw. Floor-Mopper
sollen jeweils eine einheitliche Oberbekleidung tragen

6.4.3 1.BL und Cup ab 4. Runde
Jeder Verein muss folgende Punkte erfillen:

a. Die Gastmannschaft muss am Spieltag eine Trainingsmoglichkeit von 60 Minuten in der
Spielhalle, mindestens 6 Stunden vor Spielbeginn und friihestens um 9 Uhr bzw. bei
Spielbeginn vor 14 Uhr am Vortag von 90 Minuten zwischen 17 und 22 Uhr, erhalten,
wobei die Bestellung spatestens 4 Wochen vor dem Spiel oder bis 5 Tage nach
Bekanntgabe des Spieltermins durch den OVV, bei sonstigem Anspruchsverlust, erfolgen
muss.

b. Hallensprecher, der die ganze Veranstaltung moderiert
€. Musik in der Halle

d. der Gastmannschaft muss mindestens 90 Minuten vor Spielbeginn eine eigene,
versperrbare Umkleidekabine zur Verfigung gestellt werden

e. bei Einzelveranstaltungen muss die Spielanlage (Netz, Schiedsrichterstuhl, Banden, etc.)
mindestens 60 Minuten vor Beginn fertig gestellt sein

f. die zur Verfiigungsstellung von Werbeflachen entsprechend Art. 6.4.2, Pkt. a
g. Vorhandensein und Benlitzung einer elektronischen Anzeigetafel

h. akustischer Signalgeber (kein Pfeiferl zulassig) flr das Signalisieren der technischen
Auszeiten und Spielerwechsel mit OVV-Gutesiegel sowie Schreiberassistent, der
mindestens 20 Minuten vor Spielbeginn anwesend sein muss

i. Tisch und Sessel fiir die Schiedsrichterbeobachtung nach vorheriger Anforderung durch
das Schiedsrichterreferat, hinter oder neben dem Schreibertisch

j. Interviewwand nach den jeweiligen Richtlinien der 1.BL (muss bei Fernseh-Spielen
vorhanden sein)

k. Verfugbarkeit einer freien Werbeflache von 100 cm? fur Liga-Sponsoren am rechten
Dressenarm. Sollte eine Mannschaft mit &rmellosen Dressen spielen, wird vom OVV auf
Vorschlag des Vereins der Bundesliga eine Ersatzflache auf der Dress vorgeschrieben

|. Supervisor fiir die Spiele (untersteht dem Schiedsrichterreferat)
m.fur den Ablauf des Spieles gelten die CEV-Richtlinien

n. 3-Ball-System (mindestens 3, bei Final- oder Fernsehspielen 5 eingeschulte Ballroller,
Anwesenheit mindestens 20 Minuten vor Spielbeginn)

0. 2, bei Final- oder Fernsehspielen 6 eingeschulte Quick- bzw. Floor-Mopper

p. Korrektes Fiihren einer Spielstatistik und Ubermittlung nach Art. 6.5.3; es muss
mindestens der servierende, annehmende und punktende Spieler erfasst werden, wenn
maoglich auch alle weiteren Angriffs- und Blockaktionen; vor dem Hochladen ist ein
Praflauf zu machen, um damit etwaige Fehler zu berichtigen (gilt im Cup nur fur das
Finale bzw. bei einem Final Four fir Semifinale und Finale).
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. Anbringen des Liga-Logos auf den Dressen auf dem mit dem Verein der BL bzw. dem
OVV vereinbarten Platz (auRer fiir im Cup teilnehmende Mannschaften, die nicht an der
1.BL teilnehmen).

r. bezuglich der PR-Manahmen fir Fernseh-Spiele der 1.BL der Herren gelten gesonderte
Bestimmungen gemaf Vereinbarung mit dem Verein der BL bzw. dem OVV

s. entsprechende Vereinbarungen flr Fernseh-Spiele der 1.BL der Damen werden vom
OVV-Vorstand beschlossen und treten 4 Wochen nach Vertragsunterzeichnung in Kraft

t. Fuhren und regelmaRiges Aktualisieren einer eigenen Homepage. Fir die an der 1.BL
teilnehmenden Vereine Einpflegen von vom OVV vorgegebenen und zur Verfiigung
gestellten Logos auf der Startseite ihrer Homepage (auf3er fir im Cup teilnehmende
Mannschaften, die nicht an der 1.BL teilnehmen).

u. Anbringung des Logos des Liga-Sponsors auf allen Vereinspublikationen, Drucksachen
und auf der Interviewwand

v. Anwesenheitspflicht fur alle Vereine bei den 1.BL-Sitzungen bei Terminbekanntgabe von
mindestens 14 Tage vorher

w.far vom OVV definierte Spiele des Monats nach Anforderung durch den OVV zur
Verfligung stellen von 20 Freikarten und/oder 2 x 2 VIP-Karten fir das ORF-Gewinnspiel
des Monats

X. Verwendung des Bandensystems It. Skizze in Art. 10 (Abgrenzung der Freizone); die
einzelnen Banden missen 3 x 1 m grol3 und ohne Zwischenraume (Ausnahmen: sh.
Skizze in Art. 10) aufgestellt sein und die Transparente mussen eine glatte Oberflache
haben (keine Falten)

y. bei Finalspielen der 1.BL der Herren bezahlen der Ubernachtungskosten der
Schiedsrichter

6.4.4 2.BL und Cup bis einschlief3lich 3. Runde
Jeder Verein der 2.BL muss folgende Punkte erfullen:

a. der Gastmannschaft muss mindestens 60 Minuten vor Spielbeginn eine eigene,
versperrbare Umkleidekabine zur Verfigung gestellt werden

b. bei Einzelveranstaltungen muss die Spielanlage (Netz, Schiedsrichter-Stuhl, Banden, etc.)
mindestens 45 Minuten vor Beginn fertig gestellt sein

¢. 3 Ball-System (mindestens 3 Ballroller, Anwesenheit mindestens 20 Minuten vor
Spielbeginn) in Mehrfachhallen bei Bespielen des Zentralfeldes, sonst wird die
Verwendung empfohlen; es ist jedenfalls anzuwenden, wenn durch die Hallenmaf3e auf
irgend einer Spielfeldseite die Freizone (seitlich 5 m, hinter der Grundlinie 6,5 m)
tiberschritten wird

d. Korrektes Fuhren einer Spielstatistik und Ubermittlung nach Art. 6.5.3; von jeder
Mannschaft missen die Scorerpunkte (direkter Punkt mit max. einer Ballberihrung durch
einen Gegenspieler) pro eigenem eingesetzten Spieler fristgerecht eingegeben werden;
d.h. sie missen auch wahrend des Spieles von jeder Mannschaft selbst mitgezahit
werden (gilt im Cup bis zur 5. Runde).

e. der Veranstalter muss dem OVV 2 Werbeflachen von 3 x 1 m zur Verfiigung stellen
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6.5 Offentlichkeitsarbeit

6.5.1 Pressevorschau

Vereine der obersten Spielklasse mussen bis Donnerstag-Mittag vor einer Wochenend-Runde
Vorschauen auf ihr Spiel schicken (immer mit Stimmen und mit einem honorarfreien aktuellen
Foto).

6.5.2 Resultatstibermittlung, Pressebericht

Die Vereine missen die Resultatstibermittlung innerhalb von 15 Minuten nach Beendigung des
Spieles wie folgt durchfiihren:

e Sportlive unter der Telefonnummer +43/1/7148877/28
e 1.BL: APA unter der Telefonnummer +43/1/36060/1630
e 1.BL: Kronenzeitung bei der jeweilig zustandigen regionalen Redaktion

Anderung der Telefonnummern sind auch wahrend der Saison méglich und werden
gegebenenfalls durch den Wettspielreferenten bekannt gegeben.

Gastgebende Vereine der obersten Spielklasse missen die Fa. Sportlive nach dem Spiel auch
mit einem Spielbericht versorgen (u.a. mit einer Stimme des Trainers bzw. eines Spielers).

Die Mannschaften haben in Bewerben, bei denen die Verwendung des E-Scorings
vorgeschrieben ist, die Spielstande live auf die OVV-Homepage zu iibermitteln. Dies ersetzt
aber nicht die Resultatstuibermittlung w.o. beschrieben.

6.5.3 Spielstatistik

In der 1.BL erfolgt die Datenerfassung mittels DataVolley 2007 Media bzw. damit kompatiblen
Versionen (fir die Nutzung des Programms bzw. zugehérigen Plug-Ins ist dem OVV eine
Gebuihr zu entrichten; vor Bewerbsbeginn muss (falls vom OVV als notig erachtet) eine kundige
Person jeder Mannschaft ein vom OVV angebotenes Ausbildungsseminar besuchen. Es sind
alle im Programm DataVolley 2007 Media vorgesehenen Rubriken vollstéandig zu erfassen und
die Ergebnisse unmittelbar nach Spielende auf die OVV-Homepage zu tibermitteln, anderenfalls
wird eine Sanktionen nach Art. 8.3.2 verhangt.

Bei allen anderen Spielen muss die Spielstatistik wie folgt Gbermittelt werden:

e Eingabe uber das Internet auf der OVV-Homepage nach der dort angefiihrten
Vorgangsweise (www.volleynet.at) bis spéatestens 24 Stunden nach dem Spiel.

6.5.4 Homepage

Die Vereine der 1.BL missen Uber das Internet eine Vereinshomepage veroffentlichen und
diese in regelméRigen Abstanden aktualisieren.

6.5.5 Fotos und Grafiken
Die Vereine der obersten Spielklasse missen alle einzelne Spielerfotos auf www.volleynet.at
Hochladen.

Die Vereine der obersten Spielklasse miissen dem OVV ihre Logos fur Darstellungszwecke
(Web bzw. Live-Ticker) zur Verfligung stellen. Die Form wird noch bekannt gegeben.
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7 UNKORREKTHEITEN

7.1 Nichtantritt/versaumte Spielverpflichtung

Sollten eine Mannschaft einer Spielverpflichtung nicht nachkommen, hat sie dem gegnerischen
Verein eine pauschalierte Entschadigung It. Art. 8.4 zu leisten.

Sind nachweislich die tatsachlichen Kosten (Anreise mit 6ffentlichem Verkehrsmittel bzw.
kommerziellem Unternehmen (Busunternehmen), evtl. Ubernachtungskosten (max. *** Hotel),
Stornogebiihren (Hallenmiete) u.a.) hdher als der vorgesehene Betrag, sind diese vollstandig zu
ersetzen.

Der anspruchsberechtigte Verein hat diesen Anspruch bei sonstigem Verlust bis spatestens 1
(eine) Woche nach dem Spiel schriftlich beim OVV geltend zu machen. Die Einbringung erfolgt
unter sinngemaRer Anwendung der fir Geldstrafen geltenden Bestimmungen der OVV-
Disziplinarordnung.

Kommt es nachweislich ohne Verschulden des betroffenen Vereines zu einem Nichtantritt bzw.
einer versaumten Spielverpflichtung trotz Benitzung eines offentlichen Verkehrsmittels (Bahn,
Flugzeug oder kommerzielles Busunternehmen), wird eine Neuaustragung angesetzt, wobei die
Gastmannschaft alle Kosten der Neuaustragung tbernimmt.

7.2 Strafverifizierung

Die Strafverifizierung eines Spieles erfolgt bei:

e Einsatz eines nicht lizenzierten Spielers (Art. 3.1)

e Nichtabgabe der Ubernahmebestatigung der Anti-Doping-Broschiiren und sonstiger
Nichteinhaltung der Bestimmungen des Anti-Doping-Komitees bzw. bei Zuwiderhandeln
und Ablauf einer gesetzten Nachfrist von 14 Tagen

o positiver Dopingkontrolle von mehr als einem Spieler einer Mannschaft in dem
betreffenden Spiel

¢ Nichtzahlung von AulRenstédnden nach der 2. Mahnung und Ablauf einer gesetzten
Nachfrist von 10 Tagen (Art. 2.2, Pkt. ¢)

e Nichtbezahlung von OVV-Rechnungen innerhalb von 14 Tagen trotz Mahnung und
Ablauf einer gesetzten Nachfrist von 1 Woche

¢ Nichtantritt / versaumter Spielverpflichtung

Der Sieger erhélt 3 Punkte (3:0 Satze, 75:0 Bélle), der Verlierer 0 Punkte (0:3 Satze, 0:75
Balle).

7.3 Einspruche

Jeder Einspruch gegen den Ablauf eines Spieles oder gegen einen teilnehmenden Spieler oder
eine teilnehmende Mannschaft muss im Spielberichtsbogen eingetragen, vom
Mannschaftskapitan unterschrieben und innerhalb von 48 Stunden von einem dem OVV
gemeldeten Vereinsverantwortlichen bestatigt werden. In gleicher Frist muss die
Einspruchsgebuhr It. Art. 8.4 auf ein OVV-Konto einbezahlt werden. Ebenso ist der
Einzahlungsbeleg an das OVV-Biro zu faxen. Eine Bearbeitung erfolgt ausschlieBlich bei
Erfullung aller o.a. Bestimmungen.
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7.4 Strafenkatalog

Disziplinarvergehen (siehe § der
Disziplinarordnung)

Strafrahmen

Unberechtigte Teilnahme an einem
Wettspiel (2.1)

Geldstrafe und Strafverifizierung

Spielen unter falschem Namen (2.2)

Geldstrafe und Strafverifizierung

Tatlichkeit gegen gegnerische
Spieler oder das Publikum (2.3)

Geldstrafe und Sperre von 2 Wochen bis 1 Jahr oder 2
bis 48 Pflichtspielen

Beleidigung wéhrend des Spieles
(2.4)

Verweis bzw. Geldstrafe

Bedrohung wahrend des Spieles
(2.4)

Geldstrafe und Sperre von 1 Woche bis 3 Monaten oder
1 bis 12 Pflichtspielen

Kritik schiedsrichterlicher
Entscheidungen (2.5)

Verweis bzw. Geldstrafe

Nichtbefolgung einer schieds-
richterlichen Anordnung (2.6)

Verweis bzw. Geldstrafe

Beleidigung des Schiedsgerichtes
(2.7

Verweis bzw. Geldstrafe

Bedrohung des Schiedsgerichtes
(2.8)

Geldstrafe und Sperre von 2 Wochen bis 1 Jahr oder 2
bis 48 Pflichtspielen

Tatlichkeit oder Sachbeschéadigung
gegenuber dem Schiedsgericht (2.9)

Geldstrafe und Sperre von 2 Monaten bis 2 Jahren oder
8 bis 72 Pflichtspielen

Nichtfolgeleistung der Berufung in
eine Auswahlmannschaft (2.10)

Sperre von 1 Woche bis 3 Jahren oder 1 bis 96
Pflichtspielen

Unsportliches Verhalten (2.11)

Verweis bzw. Geldstrafe

Bestechung (2.12)

Strafe fir den Spieler: Sperre von 2 Monaten bis 2
Jahren oder 8 bis 72 Pflichtspielen

Strafe fir den Funktionar: Funktionssperre von 6
Monaten bis 3 Jahren

Strafe fir den Verein: Abzug von Meisterschaftspunkten;
Antrag auf Versetzung in eine niedrigere Spielklasse,
auf Suspendierung bis zu 2 Jahre oder auf Ausschluss
aus dem Verband

Zusatzlich kann in allen Fallen eine Geldstrafe bis zur

dreifachen Hohe des getétigten Einsatzes bzw. des
ausbezahlten Gewinnes verhangt werden.

Unzuldssige Sportwetten (2.13)

Strafe fir den Spieler: Verweis, Sperre von 2 Wochen
bis zu lebenslanglicher Sperre oder von 2 Pflichtspielen
bis zu lebenslanglicher Sperre

Strafe fur den Funktionar: Verweis, Funktionssperre von
2 Monaten bis zu lebenslanglicher Sperre

Strafe fiir den Verein: Abzug von Meisterschaftspunkten;
Antrag auf Versetzung in eine niedrigere Spielklasse,
auf Suspendierung bis zu 2 Jahre oder auf Ausschluss
aus dem Verband
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Disziplinarvergehen (siehe § der
Disziplinarordnung)

Strafrahmen

Zusétzlich kann in allen Fallen eine Geldstrafe bis zur
dreifachen Hohe des getatigten Einsatzes bzw. des
ausbezahlten Gewinnes verhangt werden.

Rassismus und andere
diskriminierende Handlungen (2.14)

Strafe fir den Spieler: Sperre von mindestens 5 Spielen
inklusive Besuchsverbot von Sportstatten. Zusatzlich ist
eine Geldstrafe von mindestens EUR 1.000,-- zu
verhangen.

Strafe fir den Funktionar: Sperre von mindestens 5
Spielen inklusive Besuchsverbot von Sportstatten.
Zusatzlich ist eine Geldstrafe von mindestens EUR
1.500,-- zu verhéangen.

Nichtbefolgung einer
Verbandsanordnung (2.15)

Strafe fur den Spieler: Verweis, Sperre von 1 Woche bis
6 Wochen oder 1 bis 6 Pflichtspielen

Strafe fir den Funktionar: Verweis, Funktionssperre von
1 Monat bis 6 Monaten

Strafe fir den Verein: Geldstrafe von EUR 50,-- bis EUR
2.000,--, im Wiederholungsfall kann der Antrag an den
zustandigen Verbandsvorstand auf Sperre
(Suspendierung) gestellt werden

Doping (2.16)

Strafe entsprechend dem WADA-Code und dem FIVB-
Regulativ

8 FINANZIELLE ANGELEGENHEITEN

8.1 Gebuhren

Die Gebuhren sind nach Erhalt der jeweiligen Rechnung auf das Konto, welches auf der
Rechnung angegeben ist, bis zum angefiihrten Datum zu tberweisen.

Nenngebihren Art., Pkt. EUR
1.BL inkl. Cup 2.2, e 520
2.BL inkl. Cup (auf3er LV-Teilnehmer am Frihjahrsdurchgang) 22,e 360
2.BL, nur LV-Teilnehmer am Friihjahrsdurchgang 2.2, e 180
Osterreichischer Cup (nicht Gberregionale Vereine) 22, e 105

Spielerlizenzgebihren

Art., Pkt. EUR

1.BL (auBer U21 und Aufstiegsrunde), Normaltarif 3.2 80
1.BL (aufRer U21 und Aufstiegsrunde), erhohter Tarif 3.2 800
1.BL (Aufstiegsrunde) 3.2 55
2.BL (auBer LV-Teilnehmer am Frihjahrsdurchgang), Normaltarif 3.2 50
2.BL (auBer LV-Teilnehmer am Frihjahrsdurchgang), erhéhter Tarif 3.2 500
2.BL (nur LV-Teilnehmer am Friihjahrsdurchgang) 3.2 30
Bearbeitungsgebuhr fir Transferspieler (aul3er LV-Teilnehmer am 3.2 400
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Spielerlizenzgebiihren Art., Pkt. EUR
Fruhjahrsdurchgang)
Bearbeitungsgebuhr fir Transferspieler (nur fur LV-Teilnehmer am
Fruhjahrsdurchgang) 32 200
Trainergebihren Art., Pkt. EUR
Ausstellung von einer Trainerlizenz - 1.BL 34,e 75
Trainerlizenz - 2.BL (aufR3er LV-Teilnehmer am Friihjahrsdurchgang) 34,e 50
Trainerlizenz - 2.BL (nur LV-Teilnehmer am Frihjahrsdurchgang) 34, e 25
Ausstellung einer Trainer-Sonderlizenz - 1.BL 34,9 500
Trainer-Sonderlizenz - 2.BL (auf3er LV-Teilnehmer am Frihjahrsdurchg.) | 3.4, 9 300
Trainer-Sonderlizenz (nur LV-Teilnehmer am Frihjahrsdurchgang) 34,9 200
Schiedsrichterlizenzgebihren Art., Pkt. EUR
Ausstellung von einer Lizenz fur tberregionale Spielleitung 20
Spielverschiebungsgebihren Art., Pkt. EUR
Spielverschiebung innerhalb von 4 Wochen 5.5 50
Spielverschiebung innerhalb von 2 Wochen 5.5 100
Spielverschiebung innerhalb von 1 Woche 5.5 150
Spielverschiebung innerhalb von 3 Tagen 5.5 250
Hallengebihren Art., Pkt. EUR
Kommissionierung durch den OVV 5.6 100"
Kommissionierung durch einen LV 5.6 Lv ™
7 zuziglich Reisekostenvergiitung It. OVV-Gebiihrenordnung
™ Jaut Bestimmungen des jeweiligen Landesverbandes
Servicegebuhren Art., Pkt. EUR
Nutzung des elektronischen Spielberichts, des Statistikprogramms bzw. 6.3.3
zugehdrigen Plug-Ins sowie Video-Sharings in der 1.BL, pro Mannschaft | §.5.3 max. 570
Nu_tzung des eIekt_ronischen Spielberichts in der 2.BL (aul3er LV- 633  max. 100
Teilnehmer am Friihjahrsdurchgang), pro Mannschaft
Nu_tzung des eIekt_ronischen Spielberichts in der 2.BL (nur LV- 6.33 max. 50
Teilnehmer am Fruhjahrsdurchgang), pro Mannschaft
Ngtzung de's Sta}tistikprogramms'bzw. zugehdorigen 'Plug-lns sowie 6.53 100
Video-Sharings in der 1.BL-Aufstiegsrunde/Relegation, pro Mannschaft
Schiedsrichterentgelt je Spiel und Schiedsrichter Art., Pkt. EUR
1.BL 72
2.BL 62
Cup: 1. und 2. Runde 62
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Schiedsrichterentgelt je Spiel und Schiedsrichter Art., Pkt. EUR
Cup: 3. Runde bis Finale 72
Super-Cup 72

Das Entgelt ist vor jedem Spiel vom Veranstalter bar an den Schiedsrichter auszuzahlen.

Schiedsrichterfahrtkosten je Heimspiel ” Art., Pkt. EUR
1.BL 95
2.BL 70
Cup: 1. und 2. Runde 70
Cup: 3. Runde bis Finale 95
Super-Cup 95

7 bei Spielen in Turnierform werden pro Mannschaft und Spiel 50% der angegebenen

Betrage verrechnet

Die Fahrtkosten werden fiir jeden Bewerbsteil vom OVV in Rechnung gestellt.

Linienrichtergebiihren je Spiel und Linienrichter Art., Pkt. EUR
MEL 36
Europacup (Einzelspiel) 36
Europacup (Turnierspiel) 26
OVV-Bewerbe 31

Die Linienrichterfahrtkosten werden durch den Heimverein bzw. Veranstalter getragen. Diese
werden gemeinsam mit den Linienrichtergebihren vor Ort bar ausbezahlt. Der
Landesschiedsrichterreferent informiert den Heimverein bzw. Veranstalter rechtzeitig tber die

Hohe der Fahrtkosten.

Schiedsrichterbeobachtungsgebihr je Spiel Art., Pkt. EUR
auf Anforderung eines Vereines 6.3.5 70
Die Gebuhr wird vom OVV vorgeschrieben.
Supervisorgebuhren je Spiel Art., Pkt. EUR
1.BL 6.4.3, | 15
Die Gebduhr ist vor jedem Spiel vom Veranstalter bar an den Supervisor auszuzahlen.
8.2 Kautionen
Kautionen Art., Pkt. EUR
Kaution fur die Teilnahme am Europacup 3.500 "
Kaution fur Teilnahme an der MEL 1.500 "
Kaution fur 1.BL 2.2, f 1.500
Kaution fur 2.BL 2.2, f 750
Kaution fur nicht Giberregionale Mannschaften im Cup 2.2, f 750
Kaution firr die Qualifikationsturniere 2.2, f 750
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") Die Hohe dieser Kaution richtet sich nach der Héchststrafe der CEV bzw. MEVZA fiir das
Ausscheiden aus dem Europacup bzw. der MEL und kann nach Erhalt der entsprechenden
Ausschreibungen 2015/16 vom OVV angepasst werden; sie versteht sich zusatzlich zur 1.BL-

Kaution.
8.3 Strafen
8.3.1 Ausstieg aus der Meisterschaft/dem Cup
Ruckzug aus einem Bewerb Art., Pkt. EUR
4413
_ 4423
vor Beginn des Bewerbes (nach Vorstandsbeschluss) 4.4.3.2 max. 1.000
4.4.3.3
44.1.3
_ 4423
aus einem laufenden Bewerb (nach Vorstandsbeschluss) 4.4.3.2 Mmax.1.500
4.4.3.3

Weiters konnen der Verein bzw. die beteiligten Vereine der SG nach Vorstandsbeschluss fir 2
Jahre von der Teilnahme an dem betreffenden Bewerb ausgeschlossen werden (gilt fur BL).

8.3.2 Sanktionen

Folgende Strafsatze kdnnen vom OVV bei Nichteinhaltung der Ausschreibung an die Vereine

bzw. Funktionare verhangt werden:

Versaumnis Art., Pkt. EUR
Nichterfillung der Nachwuchsmannschaften pro Mannschaft (beim 29 i 3.000
Fehlen einer Kleinfeld-Mannschaft - Halfte) - 1.BL o '
Nichterfillung der Nachwuchsmannschaften pro Mannschaft (beim 29 i 1500
Fehlen einer Kleinfeld-Mannschaft - Halfte) - 2.BL o '
nicht Abstellen eines Spielers fiir OVV- und/oder Landeskader 2.2,k 1.000
kein Internetzugang, keine Email-Adresse 2.2, 1 400
Nichtvorlage der Mannschaftslizenz "M2" 3.2 50
Nichtvorlage der arztlichen Bestatigung "M5" (je Spieler) 3.2 50
Nichtvorlage der Anti-Doping-Lizenz (je Spieler) 3.2 50
Antreten mit weniger als 10 Spielern (1.BL) (pro fehlenden Spieler) 3.3 250
Antreten mit weniger als 8 Spielern (2.BL) (pro fehlenden Spieler) 3.3 125
Betreuung einer Mannschatft ohne gultige Trainerlizenz pro Spiel (3 Mal

. . : b : 3.4 200
ohne Sanktion, wenn eine Lizenz fir den Verein ausgestellt wurde)
Nichtteilnahme am Europacup 2015/16 trotz Qualifikation fir diesen 4.3,b 10.000
nicht zeitgerechtes Eintreffen am Spielort - 1.BL und Cup ab 4. Runde 53,c 700
nicht zeitgerechtes Eintreffen am Spielort - 2.BL und Cup bis

) .2 53,c 350

einschlief3lich 3. Runde
andere Bodenmarkierungen im Spielfeld bzw. Freiraum bei einem

. 5.6 1.500
Fernseh-Spiel
Verwendung nicht zugelassener Spielballe oder Auflage von zu wenig 6.1 750
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Versaumnis Art., Pkt. EUR
oder zu wenig zugelassener Béllen (auch zum Aufwarmen)
nicht einheitliche Spielbekleidung pro Spieler (aul3er 1.BL Herren) 6.2,a 50
nicht einheitliche Spielbekleidung pro Spieler (1.BL Herren) 6.2, a 350
nicht kontrastierende Dressfarbe der Gastmannschatft 6.2, b 150
nicht zur Verfligung stellen einer brauchbaren Videoproduktion eines 6.41 150
Heimspieles (zwischen 24 und 47 Stunden Verzug) o
nicht zur Verfligung stellen einer brauchbaren Videoproduktion eines 6.4.1 300
Heimspieles (ab 48 Stunden Verzug) T
nicht zur Verfiigung stellen der Datei des elektronischen Spielberichts
bzw. einer Kopie des Original-Spielberichtes nach Aufforderung durch 6.4.1 50
den OVV
TerminlUberschreitung Einsenden des Spielberichtes durch den 6.33 10
Schiedsrichter (ab 2 Tage Verzug) "
Verstol3 gegen die allgemeinen Ausstattungsbestimmungen, je Delikt
6.4.2 50
(auRer 1.BL Herren)
Verstol? gegen die allgemeinen Ausstattungsbestimmungen, je Delikt
6.4.2 100
(1.BL Herren)
Verstol3 gegen organisatorische Aufgaben, 1.BL und Cup ab der 4. 6.43 200
Runde, je Delikt (auRer 1.BL Herren), Absatze a-k o
Verstol? gegen organisatorische Aufgaben, 1.BL, je Delikt (1.BL Herren),
. 6.4.3 400
Absatze a-k
Verstol3 gegen organisatorische Aufgaben, 1.BL und Cup ab der 4. 6.43 100
Runde, je Delikt (auRer 1.BL Herren), Absatze I-x o
Verstol3 gegen organisatorische Aufgaben, 1.BL, je Delikt (1.BL Herren),
. 6.4.3 200
Absétze |-y
Verstol3 gegen organisatorische Aufgaben, 2.BL und Cup bis 6.4.4 200
einschliellich 3. Runde, je Delikt "
keine Durchgabe des Ergebnisses bzw. der vollstdndigen Spielstatistik, 6.5.1 150
1.BL und Cup ab der 4. Runde 6.5.3
keine Durchgabe des Ergebnisses bzw. der vollstandigen Spielstatistik, 6.5.1 50
2.BL und Cup bis einschlief3lich 3. Runde 6.5.3
keine Vereinshomepage, 1.BL Damen 6.5.4 400
keine Vereinshomepage, 1.BL Herren 6.5.4 2.000
Nichtantritt bzw. versaumte Spielverpflichtung, 1.BL und Cup ab der 4.
7.1 1.500
Runde
Nichtantritt bzw. versaumte Spielverpflichtung, 2.BL und Cup bis
) o 7.1 750
einschliellich 3. Runde
Nichtantritt bzw. versaumte Spielverpflichtung durch fahrlassige bzw.
o 7.1 4.000
vorsatzliche Handlungen
Strafverifizierung 7.2 750
Termin- oder Fristversdumnis 9 50
2015/16 © Osterreichischer Volleyball-Verband 29/33




Ausschreibung 2015/16, Allgemeine Klasse

8.4 Kosten

Kostenart Art., Pkt. EUR
pauschalierte Entschadigung an den Gegner bei Nichtantritt 7.1 750
Gebuhr fur Einspriche gegen Spieldurchfiihrung 7.3 100
Verfahrenskosten fir Strafen des Wettspielreferates 25

Einspruchsgebtihr bei Strafverfigungen 100
Berufungsgebiihr gegen die Entscheidung eines Referats 250

9 TERMINE UND FRISTEN

Alle angegebenen Termine ab September 2015 kénnen sich durch notwendige Anderungen
aufgrund von mdglichen Anpassungen des internationalen Spielkalenders (Nationalmannschaft,
Europacupbewerbe etc.) durch die FIVB, CEV oder MEVZA noch verschieben. Entsprechende
Erganzungen werden nach Beschluss des Vorstands umgehend bekannt gegeben.

14.5.2015

18.5.2015

23.5.2015

30.5.2015

13.6.2015

20.06.2015

Internetnennung fur die 1.BL nach Art. 2.2, Pkt. d fur alle Teilnehmer an den
Europacupbewerben 2015/16

fur alle Teilnehmer an den Europacupbewerben 2015/16 Bezahlung des
Nenngeldes und der Kautionen (Europacup und Bundesligen) und Einsenden
der schriftlichen Bestatigung der Nennung fiir die 1.BL nach Art. 2.2, Pkt. d

Formlose Nennung an wettspielreferat@volleynet.at durch den Inhaber des
BL-Platzes unter Angabe der Ansprechperson und einer gultigen Email-
Adresse (bei SG mit Angabe der Partnervereine, der jeweiligen
Ansprechperson und gultiger Email-Adresse). Beizufugen ist (bei SGs fir
jeden beteiligten Verein) der aktuelle Vereinsregisterauszug (datiert nach dem
6.5.2015) als pdf-Dokument (erhaltlich auf http://zvr.bmi.gv.at/Start). Sollte die
genannte Ansprechperson nicht It. Vereinsregisterauszug fir den jeweiligen
Verein vertretungsbefugt sein, ist eine Vollmacht beizubringen.

Internetnennung fur die 1. und 2.BL nach Art. 2.2, Pkt. d

Bekanntgabe des Beniitzungsrechtes zumindest einer Spielhalle It. Art. 2.2,
Pkt. g im Login-Bereich

Bezahlung des Nenngeldes und der Kaution

Einsenden der schriftlichen Bestatigung der Nennung fur die 1. und 2.BL nach
Art. 2.2, Pkt. d

im Falle der Nennung einer SG-Mannschaft Einsenden der SG-Vertrage
(Datum Poststempel)

Einsenden der schriftlichen Bestatigung (Formular OVV-02) uiber das
Beniitzungsrecht zumindest einer Spielhalle nach Art. 2.2, Pkt. g inkl.
vollstandiger Antrag auf Sondergenehmigung (wenn erforderlich)

Formlose Nennung an wettspielreferat@volleynet.at flr Teilnehmer am
Osterreichischen Cup aus den Landesverbdnden unter Angabe der
Ansprechperson und einer glltigen Email-Adresse (bei SG mit Angabe der
Partnervereine, der jeweiligen Ansprechperson und gultiger Email-Adresse).
Beizufligen ist (bei SGs fiir jeden beteiligten Verein) der aktuelle
Vereinsregisterauszug (datiert nach dem 6.5.2015) als pdf-Dokument
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(erhaltlich auf http://zvr.bmi.gv.at/Start). Sollte die genannte Ansprechperson
nicht It. Vereinsregisterauszug fur den jeweiligen Verein vertretungsbefugt
sein, ist eine Vollmacht beizubringen.

30.6.2015 - Internetnennung fur Teilnehmer am dsterreichischen Cup aus den

Landesverbanden nach Art. 4.4.4

- Bekanntgabe der Zahl der Mannschaften im dsterr. Cup von Vereinen mit
mehreren Mannschaften in den BL It. Art. 4.4.4, Pkt. a

- Bekanntgabe der Spielplane fur den Grunddurchgang

15.7.2015 - Einsenden der schriftlichen Bestatigung der Nennung fur Teilnehmer am
Osterreichischen Cup aus den Landesverbanden nach Art. 4.4.4

- Internetnennung von zumindest 8 (acht) Spielern je Mannschaft nach Art. 3.2,
Pkt. a

15.8.2015 - Bekanntgabe der Spieltermine fir den Grunddurchgang der BL und der 1. und
2. Runde des 6sterreichischen Cups Uber das Internet (IN)

3.10.2015 - Termineingabe fir die 3. Runde des Osterreichischen Cups (IN)

14.11.2015 - Termineingabe fir die 4. Runde des Osterreichischen Cups (IN)

10.12.2015 - Termineingabe fir die 5. Runde des Osterreichischen Cups (IN)

31.12.2015 - spatest moglicher Nachreichtermin fir die Unterlagen zur Erlangung der
Trainerlizenz nach Art. 3.4

12.1.2016 - Ende der Frist fur Spieleranmeldungen zum Normaltarif der
Spielerlizenzgebihr: Neuanmeldungen, Meldungen einer Zweitlizenz,
Mannschafts- oder Vereinswechsel nach Art. 3.2, Pkt. f, g, j und g - Abgabe
der kompletten Unterlagen im Original im OVV (Haus des Sports, 1040 Wien,
Prinz Eugen-StralR3e 12) bis Betriebsschluss (z.Zt. 21.30 Uhr)

28.1.2016 - Nennung der Teilnehmer (Blankonennung) am Frihjahrsdurchgang der 2.BL
aus den Landesverbanden durch diese nach Art. 4.4.3.3

31.1.2016 - Bekanntgabe der 1.BL-Vereine, ob 2016/17 eine Profimannschaft gefuhrt wird

2.2.2016 - Namentliche Nennung an office@volleynet.at der Teilnehmer am
Frihjahrsdurchgang der 2.BL aus den Landesverbanden nach Art. 4.4.3.3
unter Angabe der Ansprechperson und einer gultigen Email-Adresse (bei SG
mit Angabe der Partnervereine, der jeweiligen Ansprechperson und gultiger
Email-Adresse). Weiters ist (bei SGs fur jeden beteiligten Verein) der aktuelle
Vereinsregisterauszug (datiert nach dem 31.12.2015) als pdf-Dokument
(erhaltlich auf http://zvr.bmi.gv.at/Start) beizufligen. Sollte die genannte
Ansprechperson nicht It. Vereinsregisterauszug fur den jeweiligen Verein
vertretungsbefugt sein, ist eine Vollmacht beizubringen.

4.2.2016 - Bekanntgabe der Spielplane fir die 2. Bewerbsphase

9.2.2016 - Termineingabe fir die Spiele der 2. Bewerbsphase (IN)

20.2.2016 - Ende der Frist fir Neuanmeldungen, Meldungen einer Zweitlizenz,
Mannschafts- oder Vereinswechsel nach Art. 3.2, Pkt. f, g, jund | - Abgabe der
kompletten Unterlagen im Original im OVV (Haus des Sports, 1040 Wien,
Prinz Eugen-StralRe 12) bis Betriebsschluss (z.Zt. 21.30 Uhr)
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30.4.2016 - Bekanntgabe der 1.BL-Vereine, die ab 2016/17 eine Profimannschaft fihren
werden, in welcher Form die Mannschaft aus dem gemeinnitzigen Verein
ausgegliedert wird

- Nachweis der Erfullung der Nachwuchsbestimmungen nach Art. 2.2, Pkt. i
(Datum Poststempel)

10 SCHLUSSBEMERKUNG UND GRAPHIKEN

Problemlésungen jener Falle, die in vorliegender Ausschreibung nicht enthalten bzw.
vorgesehen sind, sind vom Vorstand auf Basis der beizulegenden Stellungnahmen der
Fachreferenten zu entscheiden.

Muster des OVV-Glitesiegels:

Giitesiegel Giitesiegel

Osterreichischer Osterreichischer
Volleyball Verband Volleyball Verband
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Court-Lay-Out und Positionen der Werbebanden:
Wird mit Verdéffentlichung der Offiziellen Grafiken der FIVB bzw. CEV nachgereicht (vs. bis

Ende Mai 2015)

Grafik der Ligensysteme:

sh. Anhang

Beispiel fur die Vergabe der Teilnahmeberechtigung an der AVL Il 2016/17:

6 Mannschaften aus der AVL Il Meisterrunde bzw. Relegation -> 14

weitere zu vergebenden Platze

Anzahl % Qualifiziert fur die VAL I
2BL Ost 8 36 5
2BL Sid 10 45 6
2BL West 4 18 3
Gesamt 22 100 14

OVV Sportstattenkategorien Volleyball:
sh. Dokument "OeVV_Sportstaettenkategorien Volleyball_20150506.pdf* im Downloadbereich

von volleynet.at (z.Zt.: http://oevv.volleynet.at/Download/7)
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Ligensystem 2015/16, Ménner

|1. Bewerbsphase

|2. Bewerbsphase

|Re|egation

[Ligen 2016/17

MEVZA Cup Men

- Zusatzlich zur AVL Men, Turniere plus

2
Teams Final Four
AVL Men Grunddurchgang
10 Teams . Hin- ur?d Riickrunde, jeder gegen jeden,
je 18 Spiele

je2

AVL Men Meister-Play-Off

AVL Men 2016/17

- 1. und 2. des Grunddurchganges sind fix
fur die Halbfinali gesetzt

- Viertelfinali 3.-6. und 4.-5, "Best of 3"

6 Teams |- Sieger Halbfinali "Best of 5", Verlierer
Spiel um Platz 5/6 "Best of 3"

- Sieger Finali "Best of 7", Verlierer Spiel
um Platz 3/4 "Best of 3"

AVL Men Hoffnungsrunde

- Hin- und Ruckrunde, jeder gegen jeden,
je 6 Spiele, Bonuspunkte aus dem
Grunddurchgang nach Platzierung 7.-10.: 3
2-1-0

4 Teams

- 6 Teams aus der AVL Men Meister-Play-
off

-2 Teams aus der AVL Men
Hoffnungsrunde

- 2 Teams aus der AVL Men Relegation

10 Teams

AVL Men Relegation

- 3. AVL Men Hoffnungsrunde - 2. AVL Il
Men Meisterrunde, "Best of 3"

- 1. AVLII Men Meisterrunde - 4. AVL Men
Hoffnungsrunde, "Best of 3"

4 Teams

AVL Il Men Meisterrunde

- Hin- und Rickrunde, Ergebnisse aus dem
Grunddurchgang werden mitgenommen,

6 Teams |jeder gegen jeden (auRer gegen das Team
aus der gleichen Grunddurchgangsgruppe,

je 8 Spiele

AVL Il Men Grunddurchgang (Ost/Siid/West)
ie s Team: Hin- ur?d Rickrunde, jeder gegen jeden,
je 14 Spiele
AVL Il Men Friihjahrsdurchgang (Ost/Siid/West)
- ab 8 Teams 2-Teilung plus
Platzierungsspiele
max. 10 |- Hin- und Rickrunde, jeder gegen jeden,
mind. 1 je LV, bei freien Plitzen Teams |je max. 12 Spiele
evtl. auch mehr -Platzierungsspiele mit Hin- und

Retourspiel, evtl. Golden Set

|Landesligen

|Je 1-2 Vertreter pro LV

Qualifiziert fiir die AVL Il Men 2016/17

- 2 Verlierer der AVL Men Relegation

-4 Teams aus AVL Il Meisterrunde

- 14 Teams aus den AVL I
Frihjahrsdurchgangen:

Vergabe der Anzahl an freien Platze
proportional zur Anzahl der an den
Frihjahrsdurchgangen jeweils spielenden
Teams

20 Teams




Ligensystem 2015/16, Frauen

1. Bewerbsphase

2. Bewerbsphase

MEVZA Cup Women

2 Teams

- Zusatzlich zur AVL Women, Turniere plus
Final Four

AVL Women Grunddurchgang

12 Teams

- Hin- und Rickrunde, jeder gegen jeden,

je 22 Spiele

AVL Il Women Grunddurchgang (Ost/Siid/West)

8 Teams

- Hin- und Rickrunde, jeder gegen jeden,
je 14 Spiele

mind. 1 je LV, bei freien Platzen
evtl. auch mehr

AVL Women Meister-Play-Off

Ligen 2016/17

AVL Women 2016/17

8 Teams

- Viertelfinali 1.-8., 2.-7., 3.-6. und 4.-5,

"Best of 3"

- Sieger Halbfinali "Best of 3", Verlierer

Spiel um Platz 5/6 "Best of 3"

- Sieger Finali "Best of 3", Verlierer Spiel
um Platz 3/4 "Best of 3"

AVL Women Aufstiegsrunde

7 Teams

- Eine Runde, jeder gegen jeden, je 6
Spiele, je 3 Heim- und 3 Auswartsspiele.
Auslosung so, dass die Teams aus den
AVLs Il jeweils 2 Heim- und 2
Auswartsspiele gegen jene aus der AVL
Women haben

- 1. & 2. sind fur die AVL Women 2015/16
qualifiziert

- 3. bis 7. steigen in die AVL 11 2015/16 ab

AVL Il Women Frithjahrsdurchgang (Ost/Siid/West)

10 Teams

- ab 8 Teams 2-Teilung plus
Platzierungsspiele

- Hin- und Riickrunde, jeder gegen jeden,
je max. 12 Spiele

-Platzierungsspiele mit Hin- und
Retourspiel, "Best of 2 mit Golden Set"

Landesligen

Je 1-2 Vertreter pro LV

10 Teams

- 8 Teams aus der AVL Women Meister-
Play-Off

-1 Team aus der AVL Women
Hoffnungsrunde

-1 Team aus der AVL Il Meisterrunde

Qualifiziert fiir die AVL Il Women 2016/17

20 Teams

-5 Teams aus der AVL Il Women
Auftsiegsrunde

- 15 Teams aus den AVL I
Frihjahrsdurchgangen:

Vergabe der Anzahl an freien Platze
proportional zur Anzahl der an den
Frihjahrsdurchgdngen jeweils spielenden
Teams




Vorschau auf das Ligensystem ab der Saison 2016/17

|1. Bewerbsphase | |2. Bewerbsphase | |" legation | |Ligen Fol
|ca. Oktober bis Janner | |ca. Februar bis April (tw. Marz) | |Apri| |
MEVZA Cup
- Zusatzlich zur AVL, Turniere plus Final
2 Teams
Four (tbc)
AVL Meister-Play-Off AVL
- 1. und 2. des Grunddurchganges sind fix /
fur die Halbfinali gesetzt IE\ - 6 Teams aus der AVL Men Meister-Play-
- Viertelfinali 3.-6. und 4.-5, "Best of 3" Off
EI\ 6 Teams |- Sieger Halbfinali "Best of 5", Verlierer 10 Teams |- 2 Teams aus der AVL Men
Spiel um Platz 5/6 "Best of 3" Hoffnungsrunde
- Sieger Finali "Best of 7", Verlierer Spiel - 2 Teams aus der AVL Men Relegation
um Platz 3/4 "Best of 3"
AVL Grunddurchgang
10 Teams - Hin- ur‘1d Rickrunde, jeder gegen jeden,
je 18 Spiele

(4]

jed

AVL Il Grunddurchgang (Ost/West)

- Hin- und Riickrunde, jeder gegen jeden,

je 10 Teanje 18 Spiele

AVL Hoffnungsrunde

- Hin- und Ruckrunde, jeder gegen jeden,
je 6 Spiele, Bonuspunkte aus dem
Grunddurchgang nach Platzierung 7.-10.: 3
2-1-0(?)

4 Teams

AVL Il Meisterrunde

- Hin- und Ruickrunde, jeder gegen jeden,
Ergebnisse aus dem Grunddurchgang
werden mitgenommen -> je 8 Spiele gegen
die Teams aus der anderen AVL Gruppe

8 Teams

AVL Il Friihjahrsrunden (Ost/West)

- Hin- und Riickrunde, jeder gegen jeden, [\ >~.
je 10 Spiele, Bonuspunkte aus dem

je 6 Team
L Grunddurchgang nach Platzierung 5.-10.: 5

4-3-2-1-0 /

G\

Landesligen

Individuell je nach Landesverband

AVL Relegation

4 Teams

- 3. AVL Men Hoffnungsrunde - 2. AVL I
Men Meisterrunde, "Best of 3"

- 1. AVLII Men Meisterrunde - 4. AVL Men
Hoffnungsrunde, "Best of 3"

o

AVL Il Relegation >,

4 Teams

- 3. AVL Men HoffAungsrunde - 2. AVLII
Men Meisterrunde, "Best of 3"
-1.AVLII Men Meisterrunde‘-‘4\AVL Men

Hoffnungsrunde, "Best of 3" hON

ualifiziert fiir die AVL Il der Folg

- 2 Verlierer der AVL Men Relegation
- 6 Teams aus AVL Il Meisterrunde

20 Teams |- ? (offen) Teams aus den AVL Il
Fruhjahrsdurchgangen:
- ? (offen) aus der Relegation
Landesligen der Fol, ison

Individuell je nach Landesverband




	1 Allgemeines
	1.1 Juristische Grundlage
	1.2 Zuständige Referate
	1.2.1 Wettspielreferat
	1.2.2 Schiedsrichterreferat
	1.2.3 Meldereferat
	1.2.4 Rechtsreferat

	1.3 Gültigkeit der Ausschreibung

	2 Bewerbsbedingungen
	2.1 Arten der Wettbewerbe
	2.2 Teilnahmebedingungen
	2.3 Spielgemeinschaften
	2.3.1 Allgemeines
	2.3.2 Nachwuchsmannschaften


	3 Mannschaftsbestimmungen
	3.1 Einsatzberechtigung
	3.2 Spieleranmeldung
	3.3 Mannschaftszusammenstellung
	3.4 Trainer

	4 Austragungsmodus
	4.1 Spielregeln
	4.2 Österreichische Meisterschaft
	4.3 Internationale Teilnahmeberechtigung
	4.4 Modus der Bewerbe
	4.4.1 1.BL Herren
	4.4.1.1 AVL Men Grunddurchgang
	4.4.1.2 AVL Men Meister-Play-off
	4.4.1.3 AVL Men Hoffnungsrunde
	4.4.1.4 AVL Men Relegation

	4.4.2 1.BL Damen
	4.4.2.1 AVL Women Grunddurchgang
	4.4.2.2 AVL Women Meister-Play-off
	4.4.2.3 AVL Women Aufstiegsrunde

	4.4.3 2.BL
	4.4.3.1 AVL 2. Liga Grunddurchgang
	4.4.3.2 AVL 2. Liga Meisterrunde Herren
	4.4.3.3 AVL 2. Liga Frühjahrsdurchgang

	4.4.4 Österreichischer Cup
	4.4.5 Super-Cup


	5 Spielterminisierung
	5.1 Internationale Prioritäten
	5.2 Terminkalender
	5.3 Beginnzeiten
	5.4 Datenbekanntgabe
	5.5 Verschiebungen
	5.6 Sportstätten

	6 Spieldurchführung
	6.1 Bälle
	6.2 Spielerkleidung
	6.3 Schiedsrichterbelange
	6.3.1 Schiedsrichter
	6.3.2 Linienrichter
	6.3.3 Elektronischer Spielbericht (E-Scoring)
	6.3.4 Pflichten der Schiedsrichter
	6.3.5 Schiedsrichterbeobachtung

	6.4 Ausstattungsbestimmungen
	6.4.1 Organisatorische Aufgaben
	6.4.2 Allgemeine Ausstattungsbestimmungen
	6.4.3 1.BL und Cup ab 4. Runde
	6.4.4 2.BL und Cup bis einschließlich 3. Runde

	6.5 Öffentlichkeitsarbeit
	6.5.1 Pressevorschau
	6.5.2 Resultatsübermittlung, Pressebericht
	6.5.3 Spielstatistik
	6.5.4 Homepage
	6.5.5 Fotos und Grafiken


	7 Unkorrektheiten
	7.1 Nichtantritt/versäumte Spielverpflichtung
	7.2 Strafverifizierung
	7.3 Einsprüche
	7.4 Strafenkatalog

	8 Finanzielle Angelegenheiten
	8.1 Gebühren
	8.2 Kautionen
	8.3 Strafen
	8.3.1 Ausstieg aus der Meisterschaft/dem Cup
	8.3.2 Sanktionen

	8.4 Kosten

	9 Termine und Fristen
	10 Schlussbemerkung und Graphiken

